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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 29. Dezbr. Der Kaiſer richtete an 
den Hiſtoriker Leopold von Nanke anläßlich deſſen 
90. Geburtstages folgendes Schreiben: „Sie pflegen 

egen die ſonſtige Gewohnheit ihren Geburtstag zu 
3 um Anderen, insbeſondere mir eine Freude 
zu bereiten, wie Sie dies gegenwärtig durch das 
Werk über die arabiſche Weltherrſchaft und das 
Reich Karls des Großen gethan haben. Bei jedem 
nenen Theile Ihrer Weltgeſchichte läßt die Raſtloſig⸗ 
keit des Wirkens, die Klarheit des hiſtoriſchen Blicks 
und die Durchſichtigkeit der Darſtellung ver een, 
daß Sie abermals ein Lebensjahr zurückgelegt 4 en. 
Mit dem verbindlichen Danke für Ihre mir jo an- 
genehme Spende und dem fie begleitenden Aus⸗ 
drucke treuer Geſinnung verbinde ich den herzlichen 
Wunſch, daß Sie mit Gottes Beiſtand und nuge⸗ 
trübter Schaffens⸗Frendigkeit das ſchöne Ziel, was 
Sie ſich vorgenommen, erreichen.“ 
erlin, 29. Dezember. Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ wendet ſich in einem längeren 
Artikel gegen einen Artikel der engliſchen „Daily 
News“ über die angeblichen Gründe, welche die 
coutinentalen Mächte, beſonders Dentſchland, bisher 
abgehalten hätten, ſich über die engliſchen Vor⸗ 
ſchläge betreffs Regulirung der ägyptiſchen Finanzen 
aus zuſprechen. Sie jagt: Der Ju alt dieſes Artikels 
läßt erkennen, daß ſein ih kein Politiker iſt, 
der ſich mit auswärtigen 
Leben beſchäftigt hat. 
omplott 8 


laublich. Da 
jener Anſicht 


oder deren Raum 20 g. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Iufertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Kaſtanien aus dem franzöſiſchen Feuer zu holen. 


Die deutſche Politik legt zu hohen Werth darauf, 
ſich die gute Meinung Englands zu erhalten, um 
lediglich aus Muthwillen oder aus perſönlichen Ver⸗ 
ſtimmungen ungefällig gegen engliſche Wünſche zu 
ſein; nur müſſen Liese engliſchen Wünſche nicht 
ſo weit gehen, daß wir, ohne eigene 
deutſche Intereſſen zu ſchädigen, lediglich 
um denen Englands einen Dient zu erweiſen, die 
feit dem letzten Kriege Frankreich gegenüber beob- 
achtete vorſichtige friedliebende Politik aufgeben 
ſollen. Unter dieſen Umſtänden iſt es ganz 
natürlich, daß die continentalen Mächte, bevor ſie die 
engliſchen Vorſchläge beantworten, unter einander 
einen Austanſch der Anfichten vornehmen. Es iſt 
überhaupt nicht wahrſcheinlich, daß eine Ueberein⸗ 
ſtimmung der Anſichten der Mächte einſchließ lich 
Englands auf dem Wege der ſchriftlichen, ſich 
kreuzenden Correſpondenz durch diplomatiſche 
Noten erreicht werden wird. Keine der continentalen 
Mächte wird die erſte ſein wollen, welche dem 


Urtheil der übrigen durch Annahme oder Ablehnung 


der engliſchen Vorſchläge vorgreift. 

Der Reichs tagsabgeordnete Karl Braun 
(freiſ.) veröffentlicht folgende Erklärung: „Ich leſe 
im Leisniger Tageblatt eine an mich gerichtete Adreſſe 
(bezüglich Brauns Abſtimmung bei der nenen Director⸗ 
ſtelle im auswärtigen Amte); bis jetzt iſt mir dies 
ſchätzbare Actenſtück nicht zugegangen, auch möchte 
ich deſſen Urheber bitten, ſich nicht weiter zu incommo⸗ 
diren. Wie mir von meinen politiſchen Freunden 
verſichert wird, ſind dies die nämlichen Herren, welche 
meine Wahl auf das heftigſte und nicht gerade 
mit ſehr jänberlichen Mitteln bekämpft haben. Sie 


find meine Gegner geweſen und werden es bleiben. 


1 iſt nichts einzuwenden. Sie können ihre 
Nie 


erlage nicht verwinden, das begreift ſich. Aber 


zu einem ſo plumpen und veralteten Fechterſtück zu 


greifen — mir ihr Vertrauen zu kündigen, das ich 
nie beſeſſen und nie begehrt habe — das iſt in der 
That naiv, um nicht zu jagen: albern. N 
Herren, welche mich gewählt und welche Aufſch 


über mein Votum vom 15. d. M begehrt haben, 
ertheilt. 


habe ich dieſelbe ſofort bereitwillig 
Jeue politiſchen Drahtzieher aber kann ich nur auf 


Goethe's Ausſpruch verweiſen: „Auf grobe Klotzen W. N U 
ein grober Keil, auf einen Scheimen anderthalben.“ ] Miß 


Wien, 29. Dezbr. In einer geſtern vom gt 
Frlitiſchen Verein „Veit, einberufenen al ikgend 
ſammlung ſollte zufolge 9 A 


ene Arbeiterver A 

7 

i 
Obmann des Vereins einen urch 
welchen die perſönliche Theilnahme Liebknechts an 
der Verſammlung unterſagt wurde, da demſelben 
der Aufenthalt in Wien nach dem Geſetze vom 
22. Juli 1871 nicht geſtattet werden könne. Lieb⸗ 
kuecht war von dem Verbot in Keuntniß geſetzt. 

i Paris, 29. Dezember. Die „Amtszeitung“ 
bringt die Ernennung des bisherigen Conſuls in 
Tripolis, Feraud, zum Geſandten in Tanger und 
Ordegas zum Geſandten in Bukareſt. 

St. Vallier interpellirte über die Ackerbau⸗ 
kriſe und beklagte, daß die Commiſſion betreffs der 
Zollerhöhung auf Vieh und Getreide mit ihren 
Arbeiten ſo langſam vorwärts komme; er fragte, 
ob die Regierung beabſichtige, die von der Com⸗ 
miſſion abgelehnten Viehzölle aufrecht zu halten. 
Meline erwiderte, die Regierung werde die Vieh⸗ 
zölle aufrechthalten und bei dem Wieder zuſammen⸗ 
tritt der Kammern verlangen, daß die Ackerban⸗ 
frage auf die Tagesordnung geſetzt werde. Die 
Regierung werde alles Mögliche thun, um die Lage 
der ackerbautreibenden Klaſſen zu verbeſſern. 

Fortſ. d. Telegr. a. d. 2. Seite. 


Ein Heidelberger Kunſtſtück. 
Die am meiſten in Gift getauchten Angriffe 
gegen die Freiſinnigen gehen jetzt nicht von den 
eigentlichen Offiziöſen und auch nicht von den Con: 


Weihnachten iſt in England ein großes Feſt, 
aber es entbehrt jenes allgemein frohen Charakters, 
den es in Deutſchland beſitzt. Der verſtorbene 
Prinz⸗Gemahl hatte es verſucht, den e 
Chriſtbaum hier einzuführen, doch die Engländer 
verſtanden nicht den tiefen poetiſchen Sinn, der für 
uns in der immergrünen Tanne liegt, und das 
Beiſpiel hat nur 7 Nachahmer ae Und 
wie ſollten fie ihn auch verſtehen? Wenn in Deutſch⸗ 
land Schnee und Eis die Fluren deckt, iſt die Tanne 
das einzig Lebende in der Natur, ein Zeichen, daß 
nach langer Winternacht der Frühling erſtehen 
wird, ein Symbol des Heilands, der in der langen 
Nacht des Heidenthums gekommen, die Erlöſung zu 
bringen. In England find aber die weiten 
Commons ſtetss nit grünem Raſen bedeckt, viele 
Bäume und Sträucher mit Laub geſchmückt, deshalb 
wählte man hier als eine Erinnerung an die 
Geburt Chriſti das, was um die Weihnachtszeit 
nicht nur grünt, ſondern auch Kuchte trägt. Die 
Hau er und Kirchen find geſchmückt mit dem dunkeln 
Jaube der Stechpalme, hinter dem die vollen rothen 
Trauben fröhlich hervorlachen, von den Wänden 
hängen die hellen Miſteltoebüſche mit ihren zarten 
weißen Früchten berab, unter denen man nach 
uraltem Brauch die Mädchen küſſen darf. Auch 
Immergrün, 7 2 und Rosmarin werden mit 
N zerzierung benutzt. 
en Auß den Straßen iſt das Leben und Treiben 
vorüber, geſchloſſen ſind die großen eleganten 
Magazine, ſowie die kleinen Läden; verſchwunden 
aus den Vorrathsräumen der Händler die Berge 
von Wild und Geflügel, die mit grünem Laub und 
farbigen Bändern decorirten Hammel, deren edle 
Beſtimmung es iſt, am Chriſtfeſt auf dem Mittags⸗ 
tiſch zu prangen. Leer ſind die Märkte, die den Ver⸗ 
einigungspunkt für die Producte aller fünf Welt⸗ 
theile gebildet, auf denen der Beſucher ſtaunend 
wiſchen den unabſehbaren Reihen von Fleiſch um⸗ 
Tebeadelte verwundert, woher dieſe ſich täglich 


erneuernden Maſſen kommen und wohin fie gehen. 


Und wahrlich, der halbe Erdball war in Contribution 
geſetzt, und gab fein Beſtes. Die Rinder liefen vor 
einem Monat in voller Freiheit in Texas umher, 


die Hammel waren noch vor ſechs Wechen in Neu⸗ 


Seeland zu Hauſe, die Haſen nannten Norwegen 
ihre Heimath. Gänſe aus der Normandie, Truts 
7 5 — aus Italien, Tauben aus Belgien, Reb⸗ 
zühner aus Rußland und Ungarn waren dort zu 
finden geweſen, vornehmlich aber Schweine, die 
ne (the eity cf swine hier genannt) herüber⸗ 
eſandt. 

; Die Straßenmuſikanten haben ein Erbarmen 
geräte und ſtören nicht mehr mit ihrem unharmoni⸗ 
chen Geräuſch die nächtliche Ruhe. London iſt ſtill, 
und der Fremde kann ſich kaum eine Vorſtelluug 
machen, wie noch Tags zuvor in den jetzt einſamen, 
lebloſen Straßen ſich die Maſſen der Fußgänger 
durch die unabſehbaren Reihen der Droſchken, 
Equipagen und Laſtwagen drängten. Mußte man 


doch Vorrath ii: die Weihnachtswoche kaufen, denn 


die meiften Läden wurden bereits Mittwoch ge⸗ 
ſchloſſen, um ſich vor Montag nicht wieder zu öffnen. 
Der Engländer iſt in erſter Linie materiell, in 
zweiter erſt poetiſch. Deshalb ſind die Vorbereitungen 
1 die Mahlzeiten ihm von dar Wichtigkeit. Die 
amilienangehörigen, die oft aus weiter Ferne 
berbeieilen, um die letzten, Er des Jahres im 
Kreiſe der Ihrigen zu verleben, ſollen ſich behaglich 
zu Hauſe fühlen, und wie können ſie das ohne ein 
8 „Dinner“? Ein Theil der Speiſen iſt ja 
ſchon durch die Sitte vorgeſchrieben und ohne 
Truthahn, Gans, Noafbeef, lumpudding und 
Mince ie iſt ein Chriſtmas⸗Eſſen unvollſtändig, 
gleichvie was ſonſt noch auf die Tafel kommt. 
Wenn auch das Herz der Mutter den Kindern 
entgegenſchlägt und der Vater begierig ft, feine 
1 wiederzuſehen, ſie zeigen es nicht, wenn 
fie ‚die Langerwarteten begrüßen. n ruhiger 
Weiſe vollzieht ſich der Empfang, und ſelbſt die 
Kleinen, die aus den Boarding ⸗Schulen 1 — 
gekommen, wiſſen ſchon, daß es nicht ſchicklich iſt, 
Gefühl, und Aufregung zu verrathen. Vater und 
Sohn küſſen ſich nie, das iſt nicht Brauch, und 
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ſervativen aus, ſondern leider von denen, welche; Attentatsverſuche noch mehr auszuſchließen, wenn 


den Namen ehemaliger Freunde tragen, von den 
ſogenannten Nationalliberalen der neuen Heidel⸗ 
berger Obſervanz. Alles Bisherige wird darin 
überboten von dem Leitartikel, welchen der „Hans 
nover'ſche Courier“, der vielfach als das Haupt⸗ 
organ und noch als eins der gemäßigtſten Organe 
der Heidelberger Partei betrachtet wird, bringt. Die 
Ueberſchrift des Leitartikels ſeiner neueſtenRummer, der 
Sonntagsnummer, lautet: „Die Lehre des 
neueſten Hochverrathsprozeſſes.“ Und was 
5 der „Hannover'ſche Courier“ aus dem Prozeß 
ür eine Lehre? Daß eigentlich diejenigen, welche 
fach 985 an den Grundſätzen des Liberalismus 
feſthalten, welche zu beſſeren Zeiten auch der 
„Courier“ vertreten hat, die Schuld an den Schand⸗ 
thaten der Reinsdorff, Rupſch, Küchler und Ge⸗ 
noſſen und daran tragen, daß ähnliche Buben⸗ 
ſtücke auch in Zukunft möglich ſind. So 
weit hat verblendeter Haß ſchon ein Organ 
getrieben, von dem Einzelne noch immer 
. daß es im Namen ſeiner ſich noch 
heute mit dem liberalen Namen ſchmückenden Partei 
zu ſprechen berufen iſt — daß es den früheren 
Geſinnungsgenoſſen die Schuld an den ruchloſeſten 
Verbrechen zuſchiebt. N 
In einem Theile ſeines Sonntagsartikels ſcheint 
das Organ der hannoverſchen Nationalliberalen 
einen ziemlich vernünftigen Anlauf nehmen zu 
wollen. Es bezeichnet es als die Kufgabe des hoch 
entwickelten fenen dig en Geſchlechts, den mord⸗ 
luſtigen Geſellen das Werkzeug zu entreißen, 
mittelſt deſſen fie die beſtehende Staats⸗ und Geſell⸗ 


ſchaftsordnung in Trümmer legen wollen, unbe⸗ 


kümmert darum, ob ſie dann auf den Ruinen über⸗ 
haupt etwas aufrichten können oder nicht. Dieſes 


Werkzeug heiße nicht etwa Dynamit und Nitro⸗ 


"se ſondern Unbildung und Halbbildung und 
olkselend in größerem Umfange. Weiter heißt es: 


Das kann man gern unterſchreiben, auch wenn 
man, wie wir, der Meinung iſt, daß es auch ſchon 
ein Verdienſt iſt, den Verbrechern die unmittelbaren, 
körperlichen „Werkzeuge“ ihrer Thaten, wie 
Dynamit und Nitroglvcerin, ſchwerer zugänglich 
zu machen und den Gebrauch derſelben zu vers 
recheriſchen Zwecken durch Geſetze möglichſt zu ver⸗ 
hindern. Wir betrachten es deshalb als ein Ver⸗ 
dienſt der freiſinnigen Partei, daß aus ihrer 
Initiative das ſogenannte Dynamitgeſetz hervor⸗ 
ngen iſt, das dieſem Zwecke dient. Es war 
ekanntlich auch der Abg. Eugen Richter, welcher 
Be die ran auf das geplante Ver⸗ 
rechen auf dem Niederwald hinlenkte, um die, 
welche immer an der Arbeit ſind, Feinde des Staates 
zu machen, auf die wirklichen Feinde jedes 
Staatsweſens hinzulenken. Es geſchah dies in 
einer Commiſſionsſitzung des Reichstages. Und 
die ſer Hinweis des 107 Richter war ſo wirkſam, 
daß ſelbſt Prinz Wil ae der dadurch auch erſt 
die erſte Nachricht von dem ruchloſen Plane erhielt, 
ſein Bataillon in Potsdam zuſammentreten ließ 
und demſelben Mittheilung davon machte, woran 
er eine e Mahnung knüpfte. 
Auch glauben wir, daß es nicht ausgeſchloſſen 
wäre, die Möglichkeit von Erfolgen irgend welcher 
: Kd ̃ —w-V — UNE 


theidigen, ſeinen Gegner nie 8 fuse en 
ü ein. 


dieſe Regeln zu verletzen, 51 Jeman 
ſtehen, oder ein Ausländer ſein. 
eſchenke macht man ſich nicht; nur Kindern 
werden Kleinigkeiten gegeben, meiſt Puppen, von 
denen der größte Theil aus Frankreich und der 
Schweiz importirt wird. Deutſchland ſendet nur 
wenige Sorten hierher, dagegen beweiſt es ſein 
militäriſches Peeſtige, indem es alle Soldaten 
liefert, gleichviel, ob aus Holz oder Blei. Die 
Erwachſenen ſchicken ſelbſt entfernteren Bekannten 
buntfarbige Karten, von denen die wee Sorten 
ebenfalls aus Deutſchland kommen. Sie tragen die 
Inſchrift A happy Christmas and a bright New- 
Year. Ein großartiger Luxus wird darin getrieben 
und hervorragende Künftler mit dem Entwerfen der 
eichnungen beauftragt; ſpeculative Firmen ſchreiben 
un Concurrenzen mit hohen Preiſen für die beſte 
Leiſtung aus. Jedoch erſtreckt ſich dieſe Sorgfalt 
nur auf die decorative Ausführung, die unvermeid⸗ 
liche Dichtung erhebt ſich nicht über das Niveau 
des Knallbonbonverſes. Weihnachten iſt hier 
weniger ein religiöſes als ein ane e der 
Sonntag abſorbirt ſo viel Frömmigkeit, daß für 
andere Gelegenheiten nur wenig übrig bleibt. Zwar 
wird die Kirche am 25. beſucht, doch gilt es nicht 
für ein Verbrechen, wenn eine Dame an dieſem 
Tage den Stickrahmen vornehmen oder einen Knopf 
annähen würde, was am Sonntag geradezu 

shocking wäre. 

Mit dem 26. hat man es ſehr ingeniös ein⸗ 
gerichtet; er wird nicht als ein Feiertag, ſondern, 
wie auch der Oſter⸗ und Pfingſtmontag, als Bank⸗ 


die Polizei ſich noch we 


‚noch als ſie es een thut, 
dem Sicherheitsd ien 


widmete und nicht das 
Hauptaugenmerk darauf legte, ein partei⸗ 
politiſches Werkzeug, namentlich bei den 
Wahlen, zu ſein. Wir möchten alſo nicht die 
dem Sicherheitsdienſte, namentlich auch dem zum 
Schutze hochſtehender Perſonen gewidmeten An⸗ 
strenaungen dadurch von vornherein in der Sorge 
für Verhinderung aller möglichen Vorfälle lähmen, 
daß wir betonten, daß auch die beſten Polizei⸗ 
dienſte nicht vor den Mordverſuchen hinterliſtiger 
Geſellen ſchützen können. 

Aber, wie geſagt, in der Hauptſache können 
wir bis dahin mit dem „Courier“ übereinſtimmen. 
Die Liberalen ſind es nicht geweſen, welche in der 
Bevölkerung den Sinn für Utopien erregt haben, 
welche Jedem ein Huhn im Topfe verſprochen und 
dadurch irgend welche Begehrlichkeiten hervorgerufen 
haben. Die ſocialdemokratiſche Bewegung in 
Deutſchland iſt in ausgeſprochenem Gegenſatze 
geſchaffen worden und ſie hat in den Sechziger 
Jahren die Unterſtützung der Regierungskreiſe ge⸗ 
funden (ohne die ſie nie zu der heutigen Bedeutung 
gelangt wäre), um durch ſie dem bürgerlichen 
Liberalismus, den es zu bekämpfen galt, Abbruch 
zu thun. Auch Alles, was bisher geſchehen iſt, um 
unerfüllbare Focialiffiiche Hoffnungen zu erregen, 
bis auf die Anerkennung des Rechts auf Arbeit, 
iſt nicht von freiſinniger Seite ausgeganger. 

Auch wenn der „Courier“ aus Anlaß der 
ſocialiſtiſchen, reſp. monarchiſtiſchen Gefahr mahnt, 
„dem Staate nicht nur einen möglichſt ri fa en 
Einfluß auf die Schule zu geben, ſondern ihn auch 


u controliren“, ſo möchten wir dieſer Mahnung, 
J wie wir fie verſtehen, durchaus nicht widerſprechen 


e dieſe Zweifel zurücktreten erwieſen 
och nichts darin. Am 1. d. Mts. erſt iſt 
der Geſetze, das Krankenkaſſengeſetz, in Kre 
getreten. Vieles in der Ausführung deſſelben if 
auch heute noch proviſoriſch, und ſchon erheben ſich 
gerade aus den intereſſirten Kreiſen ſowohl der 

rbeiter als der Arbeitgeber dagegen Stimmen, 
welche Klagen darüber Ausdruck geben. Die Aus⸗ 
führung, des Unfallverſicherungsgeſetzes iſt noch in 
Vorbereitung! Ueber die Altersverſicherung 
ſind noch nicht einmal die Umriſſe bekannt. Ob 
dieſe ſog ate alm günſtig oder ungünſtig 
auf die künftige Geſtaltung der ſocialen Verhaͤltniſſe 
wirken wird, iſt noch Hypotheſe. 

Während der „Hann. Cour.“ die Frage gar 
nicht discutirt, ob das Socialiſtengeſetz oder, wie 
er es nennt, die „mechaniſche Niederhaltung“ der 
1 Elemente wirklich geeignet iſt, ſocialiſti⸗ 
che reſp. anarchiſtiſche Gefahren für die Zukunft zu 

„mechaniſche Nieder⸗ 


vermeiden, oder ob dieſe 


haltung“ nicht vielmehr den Effect haben muß, die 


am freien Ausdruck ihrer Geſinnungen verhinderten 
Elemente zu anarchiſtiſchen Wahngebilden zu führen, 
behauptet er ganz ohne Begründung und ohne 
Uebergang, da > 
8 ihren Zweck verfehle, weil gewiſſe 
taatsparteien, die ‚er kluger Weiſe gar nicht 
Namen bezeichnet, den ter taa 
umſturz“ und darum das ſocialiſtiſche „ſonntägliche 
Huhn“ — daſſelbe wird von andern Märchen⸗ 


erzählern bekanntlich einem Könige zugeſchrieben — 


in ſichere Ausſicht ſtellten. 


holiday begangen, ein feiner Unterſchied, der es 
eſtattet, dem Clerus ein Schnippchen zu ſchlagen. 
r iſt 1 beſonders ein Freudentag für die 


unteren Klaſſen, wie Dienſtboten u. ſ. w., die dann 
mit kleinen Geldgeſchenken bedacht werden, welche 
den eigenthümlichen Namen Christmas boxes tragen, 
wonach der zweite Feiertag auch Boxing day 
nannt wird. Alle öffentlichen Lokale ſind an dieſem 
Tage überfüllt, die Theater geben gewöhnlich zwei 
Vorſtellungen, Nachmittags und Abends, und die 
neuen Pantomimen werden zum erſten Male dem 
Urtheile des nicht ſehr kritiſchen, leicht zufrieden⸗ 
geſtellten Publikums unterworfen. 
Kinder berechnet, hatten ſich dieſelben jpäter ein 
weiteres Ziel geſteckt und ſind ſchließlich in ein 
3 von Burleske, Poſſe, Ballet und Circus⸗ 
liche Geng ausgeartet, was weder das naive, kind⸗ 
iche 
forderungen der 
einigen 
En Age und beſonders das Drurylane Theater 
iebt eine Vorſtellung, die an Pracht der 
usſtattung und Mannichfaltigkeit der Scenerie 
Wunderbares bietet. Ehemals hat das Covent 
fi weer mit rurylane 


rwachſenen genügen konnte. Seit 


elde rivaliſirt, in Folge . wierig⸗ 


eiten mußte es jedoch auf 
Harris, der befähigte Leiter des Drurylane, hat 
keinen ebenbürtigen Nebenbuhler mehr. Die übrigen 
Theater haben zwar meiſtentheils auch Pantomimen, 
die Decorationen und Koſtüme ſind jedoch dort 
nicht großartiger, als man es bei Ausſtattungs⸗ 
ſtücken auf deutſchen und franzöſiſchen Bühnen zu 
ſehen gewohnt iſt. 

Die Wohlthätigkeit regt ſich zu Weihnachten 
natürlich ebenfalls und es hält ſchwer, eine Dame 
zwiſchen 16 und 40 Jahren zu finden, die nicht ent⸗ 
weder in einem Bazar verkauft, ſammeln geht, oder 
in Theatervorſtellungen und Concerten mitwirkt, um 
Geld für die Armen zuſammenzubringen. Nie fließen 
die Gaben reichlicher, nie ja aber auch die An- 
ſprüche größer, als in den beiden letzten Wochen des 


die gang berech wel geile 


rbeitern den „Staats⸗ 5 


Urſprünglich für 


emüth anſprechen, noch den größeren An⸗ 
ahren hat man wieder in die rechte Bahn 


05g dieſem 


ieſe koſtſpieligen 
Aufführungen Verzicht leiſten, und Mr. Auguſtus 


10 Uhr wurde der Chriftbaum angezündet; der f das Bureau für unbeſtellbare Poſtſachen liefen — Bei der üblichen Verkündigung des Ergebniſſes 
Beſcherung der Kinder folgte der Ball, an dem Hir 4 751 872 Stück ein. In 17387 Briefen lag Geld,] der Preis bewerbungen an der mediziniſchen Facultät 
auch die Kinder voll betheiligten und der um 1 Uhr | 20 261 enthielten Wechſel, Geldanweiſungen, 34 399 pfiffen dic franzöſiſchen Studenten die ausläudiſchen 
durch ein Nachteſſen unterbrochen wurde, bei dem en Quittungen, bezahlte Noten, 84098] Sieger aus. 
der Ehrenpräsident Sauernheimer und der Präſident | enthielten Poſtmarken und 38 348 Photographien. — a q³ ͤ— —— 
Laufer den Vorſitz führten. Nach dem Eſſen wurde | Der Erlös aus den Artikeln, die verkauft Danzig, 30. Dezember. 
die Tombola, zu der viele und ſchöne Geſchenke] werden, weil ihre Eigenthümer nicht ermittel⸗ * [Niedrige Kampfesweiſe.] Daß hier auf 
eingeſandt waren, gezogen und die Tänze wieder | bar find, wird im Pereinigten Staaten: | conſervativer Seite jel f die ſchmählichſte Ver⸗ 
aufgenommen, die bis zum Tagesanbruch währten. e deponirt. Der letzte Auctionsverkauf] dächtigung als erlaubtes Mittel im politiſchen 
Italien. im Januar 1884 brachte 1915 Doll. Während Streit betrachtet wird, hat man in den letzten 
Rom, 24. Dezember. Die Miniſter des Aeußern] des 511 7 wurden 7 230 Doll. Geld, das in den] Monaten wieder hinlänglich oft erfahren müſſen. 
und der Marine wohnten geſtern einer Sitzung der | Briefen lag und deſſen Eigenthümer nicht ermittelt | Man glaubte aber bisher dieſe traurige Verirrung 
Aſſab⸗Commiſſion an und gaben den Mit werden konnte, im Schntzamt deponirt. Außerdem nur der Hitze des Wahlkampfes zuschreiben zu 
liedern derſelben die Verſicherung, daß 15 die | lagen in den Briefen für 2082 Doll. Poſtmarken.] dürfen und ließ daher in ſeinem Urtheil wenigſtens 
Ausdehnung, für den Schutz und das Aufb'ühen dh Poſtdienſt der Vereinigten Staaten befinden] mildernde Umſtände walten. Die „ritterliche“ 
der Anſiedlung geſorgt werden würde. Aus dieſer 0 671 1 Da das Briefträger ⸗Syſtem | Waffe niedriger Schmähſucht ſcheint jedoch auch 
00 


Di Dann kommt der „Hann. Cour.“ zum Schluß, 
den wir im Wortlaut bierherſetzen wollen: 
5 „„Nach dieſer Seite alſo als Schutzwehr für den ge⸗ 
5 deihlichen Fortgang der Reform verliert die Repreſſiv⸗ 
maßregel gegen ſocialiſtiſche Ausſchreitungen ihre Wirk⸗ 
ſamkeit. Aber nicht im Socialiſtengeſetz, ſondern in der 
wüſten Agitation ſolcher Parteien, die an der Staats⸗ 
erhaltung betheiligt ſein wollen, lag der Keim der 
mangelhaften Wirkſamkeit deſſelben! Und nicht in dem 
Werth der eigenen Sache, ſondern in dem verſtärkten 
Lärm angeblich ſtaatstreuer Parteien gegen die Ord⸗ 
nungs parteien begründet ſich der Erfolg der ſocialiſti⸗ 
ſchen Lehre im Arbeiterſtande während der letzten ſechs 
ahre. Der Gedanke, durch Maſſenmord und 
ürſtenmord gegen das Beſtehende zu demonſtriren, 
chießt eben nicht aus dem Nichts hervor, er bedarf des 
vorgearbeiteten Bodeus und hat ſeine „Vorfrucht“, 
wie jedes Giftgewächs in der Welt. ; 
enn wir nun wenigſtens hoffen könnten, im neuen 
Jahre beſſere 8 in dieſer Hinſicht zu erlehen! 
Kann aber die Propaganda des wahnwitzigſten Ver⸗ 
arrens ihren Höhepunkt erreicht haben; wird mit 
einsdorff der letzte deutſche Anarchiſt hingerichtet ſein, 
zwenn gerade jetzt „die Reichsmaſchine thatſächlich ein⸗ 
eren“ muß? Oder wird die Lehre aus dieſem 
narchiſtenprozeß ſtark genug ſich einprägen, um dem 
Staatsſinn wieder zur ausſchlaggebenden Bedeutung 
zu verhelfen?“ 

Wir haben unſern Leſern gegenüber nicht nöthig, 
gegen dieſe Auslaſſungen zu polemiſiren. Wir 
wollen nur ſagen, daß die ſonſtigen ſtändigen Aus⸗ 
laſſungen des „Courier“ keinen Zweifel daran laſſen, 

egen wen dieſe Beſchuldigungen gerichtet ſind. 
ir wollten an dieſem Beiſpiel nur zeigen, von 
woher die Pfaden Angriffe gegen die liberal 
ebliebenen Elemente jetzt kommen. Dagegen iſt ja 
ie „Nordd. Allg. Ztg.“ als ein offener und ehr⸗ 
licher Gegner zu begrüßen. Sie pflegt wenigſtens 
offen den Namen deſſen herauszuſagen, wem ſie 
etwas möglichſt Schlimmes anhängen will, während 
das Organ, welches noch jetzt als vielfach, aber 
fiher fälſchlich als mit den Anfichten des Herrn 
v. Bennigſen übereinſtimmend betrachtet wird 
ſich feige mit nicht klar ausgeſprochenen, aber doch 
17 ſeine Leſer nicht mißverſtändlichen Beſchul⸗ 
igungen begnügt. 


t 
etwas dunkeln Antwort ſcheint ſo viel hervorzu⸗ſich jo gut bewährt hat, indem während des ver: | nach den Wahlen noch Gewohnheitsre $ 
ehen, daß wegen der Ber n von Zuluh und f floſſenen Jahres 5 dieſem Zweige des Poſtdienſtes Ba Sollen N in 2 55 Arlt Rom Pe 
taſſauah mit England und Frankreich noch Unter: | ein Ueberſchuß von 1278278 Doll. ſich ergeben hat, Abend erſchienenen Nummer des hieſigen Organs 
handlungen ſchweben. — Das von Amerika . ſo empfiehlt der General-Poſtmeiſter mit Dringlich⸗ der Conſervativen, welcher nachträglich die Stich⸗ 
gekehrte Dampfboot „Maiteo Bruzzo“ iſt mit | keit die Herabſetzung des Porto's für Stadt⸗ wahl vom 17. Dezember betrifft, wörtlich Folgendes: 
1250 Auswanderern an Bord, unter denen ſich briefe auf einen Cent. Stadtbriefe verurſachen Der Liberalismus iſt hier der Deckmantel, unter 
5 and befinden, im Hafen von San bedeutend weniger Koſten als andere Briefe und es | dem eine kleine Clique ihre perſönliche Sonderintereſſen 
Stefano gelandet, wo daſſelbe 60 Tage Quaran⸗ſei eine Anomalie, daß ein Stadtbrief ebenſo | die Herrſchaft in der Stadt und die Ergänzung 
taine halten fol. Für die armen Auswanderer | viel Porto koſten fol, wie ein Brief, der F ihres, Geldſacks, verfolgt, und wenn bei einem 
werden Sammlungen veranſtaltet. Das römiſche] von New Pork 95 San Francisco ge⸗ e liberglen Vollblutbürger, der meiſt 
Centralhilfscomite hat ihnen 10000 Lire zus ſchickt wird. Die Zunahme in der Correſpondenz | mit dem Getreide und Börſenjobber identiſch 
gewendet. würde, nach Anſicht des General-Boftmeifters, den ift und in als ſolcher als Beherrſcher aller ſtädtiſchen 
Spanien. Ausfall, der durch die Herabſetzung des Worto's | Derbältnifie betrachtet, biefe Dinge in Page kommen. 
. 23. r Unſere Ken ede 915 1 eg nr pe 7 ‚auf Pot Aa ER nichts und der eigene 

— ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ — iſt eine äußer ie Exiſtenz von Bureaus in allen größeren Städten ass 0 
traurige und zwingt unfere Poſſtiker, die dürren gufmerkſam, welche es ſich zur Aufgabe machen, | ;, df bon Mosel Fele a 
Zahlen zu ſtudiren und auf einige Zeit die wohl: | Briefe in der Stadt ſchleuniger zu befördern, als fein, daß ein in Danzig erſcheinendes art es 
könenden Phraſen, die wir ſonſt von ihnen zu hören be⸗] dies durch Briefträger geſchieht. Es wird empfohlen, wagen kann, als Or 5 ner Partei, welche ihre 
kommen, zu ſparen. Die Oppoſitionspreſſe colpor⸗ daß die Poſt die aus ſolchen Quellen herrührenden aupt⸗ Stu A 0 böchſten Beamtenkreiſen der 
tirt intereſſante Nachrichten über fehlgeſchlagene | Einkünfte für ſich ſelbſt ſichere und einem offen⸗ Len ſucht, geachtete Mitbürger, die 
Verſuche des Finanzministers für Cuba 25 Mill. kundigen VBedürfnif des Publikums Rechnung trage. für ihre Uebe . männlicher Offenheit 
Ircs. zu leihen, und die Monatsabſchlüſſe der | Es wird in Vorſchlag gebracht, alle Briefe, die [eingetreten ind" 2 555 ſchnöder Art zu ver⸗ 
Ha ne 8 5 joe on ar on a 8 408er Joe = 7 c. Stempel kunden N 3 £ 
ergleich zum Vorjahr auf. Den in Cuba ſtationirten | haben, durch Boten jofort nach Empfang an ihre * ra Wi 1 
dee iſt 5 Monate das 98 Gehalt nicht | Adreſſe zu ſchicken. [Morgenmuſik am Nenjahrstage.] Wie am Ge 


0 tst 8 Kaifers, jo werden diesmal auch am Neu⸗ 
ausbezahlt worden. Viele derſelben müſſen ſich und — 8 — . „eg 90n 77 ibn ab. die fed 
a ilitär⸗s a 


— ERBEN: ⅛˙— RER ALGEN RHEIN 
ihren Familien aus der Heimath Unterſtützung er: f j „ hieſigen Militär⸗Kapellen mit Choralmuſik dure 
bitten, andere friſten nothdürfti ur E ez I Telegramme d. Danziger Zeitung Straßen der Stadt ziehen. Der sn. beginnt meiſtens 
Privatſtunden und noch andere ſiud gezwungen, von Berlin, 29. Dezember. Ultimo brachte die | von den Kaſernen aus, nur die Kapelle des Grenadier⸗ 
der Mildthätigkeit der Cubaner f leben. Man kann] Stockung zweier hieſiger Speeulationsfirmen, jedoch 


. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Dezbr. Es hatte bisher mit 
Beſtimmtheit verlautet, daß dem Reichstage die 
e und das Penſions⸗ 
geſetz für Civilbeamte in dieſer Seſſion wieder 
zugehen ſollten. An den Bundesrath ſind dieſe An⸗ 
gelegenheiten in letzter Zeit nicht herangetreten und 
man erwartet daher, daß derſelbe bald nach den 
gen fih damit zu befchäftigen haben möchte. 

as Ganze wird ſich um ſo leichter dort abwickeln 
laſſen, als, dem Vernehmen nach, eine veränderte 
2 — der Vorlagen nicht im Plane liegt und die⸗ 
eben ie nahezu einſtimmige Annahme ſeitens 
des undesrathes gefunden hatten. Großen 
Hoffnungen auf Zuſtandekommen der Geſetze möchte 
man ſich regierungsſeitig bei der Zuſammenſetzung 
des Reichstages kaum hingeben; da die intereſſirten 
Kreiſe aber ſchon ſo lange der endlichen Regelung 
der für fie jo unendlich wichtigen Frage harren, fo 
glaubt man doch verpflichtet zu ſein, dieſelbe wieder 
auf die Tagesordnung bringen zu müſſen. 


a 100 5 er Besielben — — 
daraus ſchließen, wie es mit unſern Finanzen aus: heißt es, nur bei einer derſelben ſeien die ſpeenla⸗ aus und marſchirt von dort über den Langenmarkt un 
ſieht, ex Se ele eolon apf che Er⸗ Ko Verpflichtungen beträchtlich und dabei jeien nur | dr, die Tanggafle zur Hauptwache fi Sanelle bes 
werbung von 500 Kilometer Küſte in e Maklklerbanken 5 daun verſtimmte das Ge- 
gegenüber den canariſchen Inſeln, hat das Publikum | rücht von dem Falliſſement einer großen Peſter 
wenig begeiſtert; die reichen Fiſchereien dort können | Getreidefirma mit 2 Millionen Gulden Paſſiva, | ſtadt bis zum Hausthor, dann über die Dämme, bis die 
unferen Finanzen nicht aufhelfen, ſollten fie über⸗ welches ſpäter über Wien widerrufen wurde; auch Breitgaſſe und von dort nach dem Dominikanerplaß, die 
haupt dem Staatsſäckel Vortheile bringen. Die N 1 eines großen Hamburger Hanſes guet 4 ag erh 7 5 4 Ak Naben 
baniſche geographiſche Geſellſchaft jedoch, deren ] wurde geſprochen. a : aſerne aus durch die Fleiſchergaſſe, Vorſtädt. 
a Cel W als pezialiſt . Ne „Kreuzzeitung“ glaubt, daß die Nachricht, 1 Winterplatz, die Pionierkapelle die Promenade 
dem Vertreter Spaniens bei der Congo⸗Con⸗ Dr. Einwald habe die St. Luciabai für Lüderitz] und e Sprache bei Poſtſendungen.] Der 
ferenz beigeordnet iſt, hat durch Annectirung dieſer] erworben, begründet iſt. Dadurch ſei erreicht, daft] „Dziennik Pozu. macht wiederum Mittheilung über 
wüſten Küſtenſtrecke, die von Argujen bis Cap den Boeren in Trausvgal, welche die Engländer zum einen Fall, in welchem im Negierungsbezirk Bromberg 
irtendaſein verurtheilen möchten, nicht mehr der die polnische Sprache bei Poſtſendungen vefufirt worden 
Zugang zum Meere verwehrt werden könne. Daß] iſt. Danach hatte ein Bewohner von Gollantſch (Kreis 
Dr. Nachtigal von Angra Pequena in's Innere vor: | Wongrowitz), auf das dortige Poſtamt eine Poſt⸗ 
dringe, habe vermuthlich den Zweck, das deutſche | anweiſung mit polnischer Adre 0 und mit Angabe des 
Schutzgebiet möglichſt weit nach Oſten vorzuſchieben, Geldbetrages in d n, je, an? und erhielt 
da ic Goländer ihre hf, dige diet buen | ka“ UL Bell Des befanden Sum a 
= ertoijcht, . In] dem Gaplaude einzuverleiben, bisher wicht haben | die Yhreife deuti sm Ihteiben.” Der „Dosen 
politiſchen Cirkeln wird lebhaft über Minifter- | ausführen können. . a : ſchließt hieraus, daß von der Oberpoſtdirection zu Brom⸗ 
kriſis geſprochen. Für ausgemacht gilt, daß der 12 — Der „Reichsanzeiger ublicirt die Er⸗ berg eine allgemeine Beſtimmung in Betreff der 
clericale Flügel des Cabinets mit dem Unterrichts⸗ An ih . 1075 3 e 1 in ausſchließlich deutſcher Sprache getroffen 
ini i sſchei i iß⸗ zum Wirklichen Geheimrath mit dem Titel Excellenz.] zu fein ſcheine. f a 
5 ie ache ron 1. 5 London, 29. Dezember. Die Stahlfabrit Y FBertötioung.| Der in der ‚geftvigen Abend: 
t | Demütbhigungen von Seiten Italiens verjchuN ckow Vaughan u. Comp. in Eſton wurde am | ausgabe nie 2 dichtes erg S ib runs 
0 ba ie 1 5 e nifterium | * Dezentbex 
3 e noch ruhig das Jahr 1886 erl. | we eignung f ne 
af: er find die Abel monarchiſchen Part kung erfolgte in Fo ge der 1355 die irn 
ſehr mit einander verfeindet, da ſohnung | Erportzolles anf ſpauiſches 1 10 welches une a 
recht ferne liegt. Die Studententumulte finden ein ſtark ee von 2½ auf 10 Pence per Aa 
Nachſpiel in den Provinzen und in Madrid in dem | Paris, 29. Dezember. Der „Bofj. Ztg.“ wird | ject san; 4 1 
egen die Studirenden eingeleiteten Disciplinarver- | telegraphirt: In einer Arbeiterverſammlung, welche | Linien haben den un eſtrittenen Vo F 
a ren. Im Ganzen kann die Sache jetzt endlich | geſtern im Saale Levis abgehalten wurde, rangen ] Blick der Bevölkerung wieder einmal auf unſer 
für abgethan gelten. wie gewöhnlich die Socialiſten und Auarchiſten um | Seeweſen gelenkt worden iſt, welches, wenn auch 
Afrika. g den Borfik. Die Socialiſten waren die erſten anf | gegenwärtig bezüglich 85 Reſultate ganz dar⸗ 
ac. Cape Coaſt Caſtle, 9. Dezbr. Ein Haufen | der Bühne, um welche drei Reihen ausgewählter | niederliegend, im Haushalte der Nation den + 
Aſchantis griff am 12. November Mane an,] Fanſtkämpfer eine Leibwache bildeten. Die Anar⸗] deutende Rolle zu fun fortfährt. Fin 1 1 
wurde aber zurückgeſchlagen. Ihr Führer und 40 15 en ſtürmten jedoch mit Todesmuth, fie | auf den 3712 über ünfzi Cubikmeter entha = en 
Mann wurden zu Gefangenen gemacht. Der neue riſſen das Eſtrich auf und beuntzten deſſen | unter deutſcher Flagge fahrenden Feeſchiffen { 1 > 
König von Aſchanti wird nach Weihnachten gekrönt Ben als ehe ae 7 0 15 Menſchen laut Nachweis vom 1. Januar 1884 ihr 
tuhlbeinen enſtaugen, To gern und di N 0 0 
5 Amerika. Schlacht dauerte eine Stunde. Sünfgehn Verwundete, | ermittelt, . iſt deren Zahl bedeutend 
»In feinem Jahresbericht giebt der General- darunter einige durch Meſſerſtichen Verletzte, wurden geringen, als die Zahl deutſcher eeleute, welche 
Poſtmelſter an, daß die Einnahmen des Poſt⸗ vom Kampfplag fortgetragen. Daun wurde unter | auf Schiffen anderer Nationen e Denn nach 
Departements der Vereinigten Staaten während | dem gemeinſamen Vorſitze eines Anarchiſten und eines | den amtlichen Ausweiſun en ) 5 te ae 
des verfloſſenen Jahres um 2170 565 Dollar geringer | Socialiſten beſchloſſen, Mitte Jannar ein Mevolu- deutſchen Schiffen in den Jahren 18 8 
waren als im vorigen Jahre, welcher Abfall der | tionsmeeting auf einem ſpäter zu beſtimmenden öffent⸗ | 2263, 2800, 2880, zuſammen ae —. * Jahren 
am 1. Oktober 1883 eingetretenen Herabſetzung des | lichen Platze ab uhalten. a 10 150 deutſche Seeleute. Se bit, ge wen Bi, — 
Briefportos von 3 auf 2 Cts. zuzuſchreiben iſt. Der — Viele Blätter proteſtiren gegen die Neuerung] nimmt, daß es in vielen Fällen dieſe ih 1 a 
Generalpoſtmeiſter iſt der Anſicht, daß durch das | im Basar die Einnahmen des ganzen Jahres | find, welche jedes Jahr entwichen, N k . 
2 Ets.⸗Porto die Poſtkarten zum Theil verdrängt zu bewi igen, dagegen die Ausgaben blos für | der Schluß gerechtfertigt, daß eine Schi a 
worden find. Seitdem kein Unterſchied zwiſchen dem] drei Monate feſtzuſtellen. Eine reactionäre Re liche Menge deutſcher Seeleute auf Une 
Lokal-Porto und dem Porto für die ganzen Ver.] gierung könne nach dieſem Vorgang gegen das Par- fremder Flaggen Gchiſbtenf ſucht. amlich 
Staaten mehr exiſtirt, hat die Zahl der ungenügend Naben von den e de 9 Monate lang ches Ee 1 00 nicht A Eu 
CCC Jahre 1880, Nach Allem, was man nun von 
dieſen Flüchtlingen erfährt, erwartet die Mehrzahl 
derſelben ein trauriges Loos. Gemeinhin ſind es 
Gaſtwirthe niedrigſter Ordnung, welche den Matroſen 
ur Fahnenflucht überreden. Was er beſitzt, wird 
In ihren Lokalen verjubelt, dann ſchießt der Wirth 


e. 
128. Regiments zieht von der Reiterkaſerne auf der 
Niederitadt über Langgarten bis zum Langgarter 
Thor, die ag a von der Kaſerne auf der Alt⸗ 


Blanco 500 Kilom. mißt, bewieſen, daß ſie Kühnheit 
und Spontanität beſitzt. Ihr Vorgehen iſt von 
der Regierung unterſtützt worden und es ſteht zu 
erwarten, daß demnächſt die offizielle Erklärung der 
Beſitzergreifung erfolgen werde. Die Spanier 
haben alſo glücklich auch etwas bei der großen 
Theilung des ſchwarzen Erdtheiles erwiſcht. — In 


ſche Seeleute im 

Die colonialen Beſtrebungen ſowie die pro⸗ 

jectirte Einrichtung von überoceaniſchen Daß 
a 


ran, für dieſen 
eine Eingabe von Hausvätern auf Grund der neuen 
Schulordnung eingegangen iſt. Es ſcheint, als ob 
die Stadtverwaltung einerſeits vor den Koſten, 
welche die Einrichtung von Bekenntnißſchulen 

machen würde, zurückſchrickt, andererſeits aber auch 
N: den Grundſatz der Neutralität in den allgemeinen 
Stadtſchulen nicht aufgeben will, fo daß nach einer 

vermittelnden Löſung geſucht wird. 


rankreich. 

Paris, 26. Dezbr. Geſtern Abend fand das 
Beihnadesgef ſtatt, welches vom hieſigen 
deutſchen Männergeſangverein „Teutonia“ 
unter dem Protectorat des Fürſten und der Fürſtin 
v. Hohenlohe zum Beſten des er Hilfs: 
vereins im Hotel Continental veranſtaltet war. 
Um 9% Uhr hatten ſich e 600 Perſonen, 


Brod! Wie viel Ausländer darunter ſind, iſt nicht 


Männer, Frauen und eine große Schaar allerliebſter 
Kinder, in dem glänzenden Hauptſaale des Gaſt⸗ 
hofes verſammelt, in deſſen Mitte ein ungeheurer 
eſchmückter Tannenbaum aufgepflanzt war. 
Unter den Anweſenden bemerkte man den Fürſten 
v. Hohenlohe, den Major Villaume, erſten deutſchen 
Militärbevollmächtigten, den deutſchen Botſchafts⸗ 
ſecretär Graf Metternich, den bairiſchen Geſchäfts⸗ 
träger v. Reither nebſt Gemahlin ſowie den größten 
Theil der hieſigen angeſehenen Deutſchen. Gegen 
E EEE BELASTET A RATTEN NEST USED REN TEZSKENE 
ahres. Die Hofpitäler, welche ſämmtlich nur durch 
reiwillige Beiträge erhalten werden, und alle mög⸗ 
ichen Geſellſchaften, oft mit den merkwürdigſten 
Zwecken, appelliren dann an die öffentliche Wohl⸗ 
thätigkeit, und die Engländer entſprechen dieſem 
ufe, ſie geben viel und gern. Ein beſonders 


einen unbeſchränkten uncontrolirten Gebrauch machen. 


7 BEE ͥ Tc 
arbeitet ſind, die Flagge deckt aber die Waare, und 
das Publikum läßt ſich durch die berühmten Namen 
über die Qualität des Gebotenen W 
Im Gegenſatz zu England gilt Weihnachten 
nördlich von Tweed nicht als ein Feſt. Die 


ſträubt, weil fie feinen Gewinnſt ſchmälern würden. So 
nahm eine Depeſche von hier nach Newvork infolge 
der vielen Uebertragungen eine lächerlich lange Zeit 
in Anſpruch und koſtete eine Menge Geld; Uebel⸗ 
ſtände, die ſich beſonders bei Preßtelegrammen 
empfindlich bemerkbar machten. Der „Herald“ läßt 


vor und der Seemann iſt genöthigt, den erſten 


9 \ g Schotten, die ja bekannt wegen ihrer Bigotterie | © h 0 5. beſten ſich bietenden Dienſt anzunehmen, um mit 
75 ſchöner Gebrauch iſt es, die Gefangenen und Be⸗ 125 ſi & irgend ſich zwar nicht regelmäßig telegraphiſch bedien eſten ſich bietenden Dien zunehmen, 
wohner der 10. dt lh zu beſchenken. An der 1285 be Reeg nee DAL hrer | gleich den großen Londoner Blättern, jondern | dem Heuervorſchuß die er an Den til 
5 Sp be, Deuce die fich dieſes Ziel geſteckt, ſteht] Meinung die a am Sabbath dadurch be | wartet re 2 arg 25 „um ri En oe a S geht es in dalei jubilo weiter 
8 Mr. Labouchere, das bekannte radicale Parlaments: | einträchtigt wird. Schon im 17. Jahrhundert] vollem Geldbeutel auf den raht zu gehen. Di bh me ti DU e Berdienſt 


mitglied und Besitzer der Wochenſchrift „Truth“. ſchafften fie daher alle Feſte durch In ſpecielles | Gladftoneſchen Broſchüren wurden ſteis wortlich 
Ihm iſt es hau fac zu verdanken, daß in der G 1 10 bis auf 1 ei T 1 ind am übermittelt; die größte ieleseaphtice Leiſtung der 
anzen großen Hauptſtadt kein Spital, kein Arbeits⸗ | 25. Dezember dort alle Läden geöffnet, die Schulen | Publiciſtik überhaupt aber war wohl die Kabelung 
daus exiſtirt, in dem nicht jedem Kinde der dort werden beſucht und Handel und Verkehr nimmt] des Neuen Teſtaments, das vor zwei ae bier 
lebenden Unglücklichen und Elenden wenigſtens eine [pie an jedem Wochentage feinen gewöhnlichen | in revidirter Ueberſetzung erſchien. Das Blatt erzielte 
Puppe oder ein Spielzeug beſchert wird. Seit] Verlauf. RN  (Hamıb. C.) dadurch einen ungeheuren Abſatz und verringerte 
N mehreren Jahren ſendet auch ein ungenannter Wohl⸗ 1 f naturgemäß durch ſeine Billigkeit den Verkauf des 
1 thater 68000 blanke ſilberne Sixpence, um ſie 
Br dieſen Kleinen ebenfalls dm Präſent zu machen. 
ü Auf literariſchem Gebiete herrſcht eine voll⸗ 
Bilder Ueberſchwemmung von Aae und 
lderbüchern; vor allem ſind aber die Journale 
mit ihren Chriſtmas⸗Nummern erwähnenswerth. 
Beſonders die Wochenblätter, die hier eine ſo 
orragende Rolle ſpielen und in keiner engliſchen 
milie fehlen dürfen, bieten Alles auf, um etwas 
ußergewöhnliches in dieſer Nummer leiſten zu 
können. Die namhafteſten Künſtler, die begabteſten 
Schriftſteller, die das ganze Jahr hindurch mit der 
betreffenden Zeitſchrift nichts zu thun haben, liefern 
etwas für die Weihnachtsausgabe und vom Spät⸗ 
ſommer an wird immer wieder und wieder darauf 
hingewieſen, welche Ueberraſchungen den Leſern be⸗ 
reitet werden ſollen. Wie bei den Chriſtmas⸗Karten 
verhält es die jedoch auch bei den Chriſtmas⸗ 
eitungen. Die 9 en und Illuſtrationen 
nd meiſt von hoher Vollendung, und die Extra⸗ 
eigaben, große, ſehr hübſch ausgeführte Farben⸗ 
drucke, manchmal ſogar für Aimmerſchnuc geeignet. 
limmer iſt es mit dem proſaiſchen oder poetiſchen 
Inhalt beſtellt, der, trotzdem er aus der Feder 
unſerer erſten Autoren ſtammt, ſtets die alten abge⸗ 
droſchenen Themata behandelt. Man ſieht es dieſen 


wird iſt kürzeſter Zeit verpraßt, bis die Arbeitskraft 
gebrochen iſt. Unſere Conſuln im Auslande wiſſen 
ein Lied zu fingen von heruntergekommenen 
leuten, welche ihre Hilfe beanſpruchen. Deine ut 
gemeinhin Kaufmann, hat aber mehr zu thun, als 
15 um ſolche Leute zu bekümmern: Fonds zur 
ee derfelben ſtehen ihm auch ſelten zu 
Gebote. 

In einzelnen Häfen ſind zwar von den dort 
an Alen ee deneſcher Ab tammung Mittel 
Nene um für das Wohl deutſcher Seeleute zu 
orgen, doch bilden ſolche Häfen die Ausnahme und 
die Fonds find durchaus unzureichend. Ebenſo wie 
die deſertirten bedürfen aber auch die an Bord 


Buches; ob es u 1 5 at due en 
koſten gekommen iſt, bleibt ſehr fraglich. Indeſſen 
Ein neues Kabel. l bereist das Anwachſen des Bennettſchen dr 
Ein Zeitungseigenthümer war Ei kuhn, das | mögens, daß er jedenfalls nicht „ohne Profit‘ 
eiferne Netz des Newyorker Kabel⸗ und Tele: | arbeitet. Das neue Kabel nun, welches er in Ver⸗ 
graphenringes durch Legung eines neuen Kabels | bindung mit John W. Mackab unternommen und 
von 5 55 ie eig zu en zueigen i neben 850 FE r 
es Gordon Bennett, der Eigenthümer, Her- | Commercial Cable“ auch das Mackay⸗ t-stabe Br N 
5 und Leiter des „Newpork Herald“. genannt wird, übertrifft alle andern an Billigkeit der 8 if Schiffe 5 5 F 
Uns Deutſchen — ſchreibt man der „K. 3.“ aus | und Geſchwindigkeit. Es verringert die Preisſatze des Beiſtandes durch Rath un ft und Dient 
London vom 25. d. — mag die auf den blendenden ] um 20 ehe für gewöhnliche „Telegramme und Sa das e Site Rerbält 
finanziellen und Senſationserfolg gerichtete Tätig: | um 60, bezw. 80 Proc. für Zeitungstelegramme; boten gelockert iſt, Nu a bean fel er zur Schiffs, 
keit dieſes Mannes und ſeines Blattes zuweilen | und ſollte erſt dieſe Verringerung zu einer ver⸗ | niß, in 1 en 1990 ils aufgehört. Da it 
etwas übertrieben erſcheinen; aber immerhin ift | mehrten Benutzung des Kabels führen, jo ſteht eine | mannſchaft fand, gr ßten X 4; die Idee ges 
Gordon Bennett einer der kräftigſten Ableger jenes | weitere Preisermäßigung in Ausſicht. Es unter | man nun 10 n fen anuſdellen Leute, 
übermüthigen Yankeethums, das am liebſten die | liegt aber kaum einem Zweifel, daß das ublikum ] kommen, deutſche zen 1905 Kir Vertrauen 
anze Erde mitfanmt der Sonne und dem Monde | feine Gunſt dem neuen Kabel zuwenden wird, denn die von Schiff zu Schiff ge gebe ic hen ie 
n Pacht nehmen möchte. Der „Newpork Herald“ es it das einzige, welches keine zeitraubenden | der Matrojen zul erg eee un gen 
hat u. a. Stanley zuerſt nach Afrika geſchickt, bat | Uebertragungen vorzunehmen braucht, da feine | mit leer a in f — 7 achalten ſie auch 
eine Nordpolfahrt ausgerüſtet und hat augenblick] beiden Stränge von Waterville in der iriſchen] Wenn es ver angt Bi 7 otlesdienſlliche 
lich der ganzen Welt durch das neue Kabel einen] Grafſchaft Kerry nach Canſo in Nova Scotia und Gottesdienſt ab oder 1 ch a = 
unſchätzbaren Dienſt geleiſtet. Um dieſen Dienft | von dort ſowohl zur See als zu Lande direct in‘) Handlungen. Bas 1 in die cn ke 
in feinem vollen Umfange zu würdigen, bedenke | das Centralbureau von Newyork laufen. Dieſes | das Ag and zu ſeſt n, n er Re u 
man, daß die ſchon vorhandenen acht Kabel Bureau liegt aber in Wall Street, nur wenige ſtändiger Le ezimmer. er kt N > 
ſämmtlich in den Händen eines Ringes (des | Schritte von der Fondsbörſe entfernt. Geſtern (24.) [Hafen angelangte aeg inzwiſchen zu Hauſe 
ge) liegen, welcher die Satze auf der Höhe | Morgen hat der regelmäßige Verkehr über diefe | dürfniß, zu vernehmen, w 5 5 


f ; 1 f f . "Mai erſe ˖ 2 ſirt i d dieſem Verlangen ſollen die in den 
Gedichten und Erzählungen an, daß fie ohne Intereſſe von 2 Mk. das Wort hält und ſich gegen alle zeit- | Kabel, die mit Dupler⸗Maſchinen verſehen ſind, be paſſirt iſt, un ! und 
für ei Negro im Dazend auf Ir ung ge: gemäßen Verbeſſerungen in Anlage und Schnelligkeit gonnen. g Leſezimmern ausgelegten deutſchen Zeitungen und 


Schriften genügen. Solche Einrichtung if mit] „Ein Kaufmann in Kulmbach hatte das Unglück, | Gegenftand_ entgegenhält. Das Reli i — ü im Friedrich 
Glück in berſchiedenen Häfen von den a De der Ausübung der Hühnerjagd einen Knaben 5 915 Theile 5 zersplittert aa l um 2 — a Soccer ale: ar Rug 1 F. 
durchgeführt, die überhaupt für ihre auf See] durch einen Schrotſchuß mehrfach zu verletzen, fo daß | Zeiten griechiſcher Sculptur entſtammen. Dazu — Plantagen ⸗ Wärter Friedrich Pawelski, 52 J. — 


* 2 = 2 8 * 2 
ahrenden Landsleute nach dieſer Richtung hin be⸗ der Verwundete vier Wochen lang der ärztlichen Be- | ftammen nach neueren Mittheilungen der Koloflal- | Commis Julius Meyer, 19 J. — Frau Wilhelmine 
Seutend mehr thun, als unſere große Nation. Was pandlang bedurfte. Der Schüst wurde von die Straf- topf eines bärtigen Mannes, mie es dcheinz aus | Amalie Schott. geb, Lahrins, 65 . — deli 
deutſcherſeits bisher geſchehen iſt, iſt meiſtens kammer gestellt, und dieſe verurtheilte ihn wegen fahr der alerandriniſchen Epoche, von ſehr ſchöner Arbeit, 3 S. 3 T 
ärmlichſter Art ns an unzureichend läſſiger Körperverletzung zu 10 A Geldſtrafe und | aber in vier Theile zerichlagen, fo da es den Anſchein — a 
Armlichſter Art 1 110 Erwägungen ſind es, welch zu den beträchtlichen Koſten. Obwohl das Beweis⸗ gewinnt, als ob die Kunſtwerke in dem Heiligthum von Schiffs⸗Liſte. 

Dieſe und ähnliche Erwägungen ſind es, welche] verfahren ergab, daß der Knabe nicht durch den directen Menſchenband, etwa von den Chriſten zerſtört worden Neufahrwaſſer, 29. Dezember. — Wind: OSO 
dazu geführt haben, daß jest in unſerm Vaterlande | Schuß, ſondern durch abgeprallte Schrote getroffen war, | find. Ferner eine Marmortafel mit zwei ſehr großen Geſegelt: Frileit, Olſen, Halmſtad Kleie. 
Vereine in der Bildun 1 begriffen find, welche den nahm 8 e doch an, daß der Angeklagte die menſchlichen Geſichtern, nebſt einer Inſchrift, welche bes | Sophie. Korff. Svendborg, Holz. — Paul, Krüger, 
Zweck verfolgen, ar Lohl des deut] en See: 1 5 — 9 55 1 aaa ‚ale t habe, ben der er | fagt, daß ein Gallus dem Asklepios wegen der Heilung | Veile, Getreide. — Camilla, khre, Nexö, Ballaſt. ; 
mannes in der Fremde zu fördern. Auch bei uns 6 Mes 15 auf durch Bun ü 9 bewohnten eines Augenleidens das Weihgeſchenk dargebracht habe. Nichts in Sicht. 
11171“ Frede 

i on j n, die ein Herz fü 3 eſen ſei. io er Arbeit, dazu noch eine Bronze⸗ 8 
ſich hier eine Zah nnern, 5 fUr * (Ein. heiteres Vermächtniß.] Wie die „Boz.] ftatue mit gut erhaltener archaiſcher Inſchrift, und eine Engliſches Hans. Plehn a. Dalwin, Steffens a. 


den Seemann haben, zu einem Comité zuſammen⸗ Ztg.“ berichtet, hat der in Ropedero verfi ? - 5 : 5 8 : 3 : 
3 116 Btg.. et, i erſtorbene Papier⸗ Säule mit einer gleichfalls vorculid Mittel⸗Golmkau, Graf Brockdorff a. Chinow, Graf 
getban, welches Rheder, Capitäne und anderen fahritant Philippo Jacob ein Legat von 100 Gulden der Es ſind dies die erste Jaſchefften Ag ee Karnidi a. Warſchau, Nittergutsbefiger. Martine a. 


erufen Angehörige in ſich faßt. Die Thätigkeit] beiten Köchin in Roveredo vermacht und die Entſcheidung vor Chr. welche i Newport, Hirſchberg a. Königsberg, Pieske, Müller a. 
des Comiteés ſoll Anfangs nächſten Jahres beginnen | darüber, wer die befte Köchin fei, dem Pater Gd * a enen, Bernfok Berlin, OR a. Plauen, Kaufleute. Hackländer a. 
und wird ſich wahrſcheinlich zunächſt darauf beſchrän⸗ | der Franziskaner in Roveredo anheimgeſtellt. vanien griffen geſtern Nacht 75 wohlbewaffnete Kohlen⸗ Ehrenfeld, Director. 


Frau Clopis Hugues kann | grubenarbeiter etwa hundert Ungarn, welche von Hotel du Nord. Martin a. Berlin, Schleſinger a. 


ken, daß man die anerkennenswerthen Bemühungen Paris, 26. Dezember. 1 n 
des deutſchen Conſuls in Neweaſtle, das Loos ſich rühmen, raſch Nachahmerinnen gefunden zu haben, der Philadelphia and Reading Coal and Iron Company Breslau, Kaufleute. Bergucki a. Warſchau, Ingenieur. 


nſerer Angehörigen zu beſſern, unterſtützt. n welche das Beſpritzen mit Vitriol für eine abgenutzte [ein eführt worden waren, in brutalſter Meile an, indem Doskiewitz n. Gem. a. Polen. Dirſchauer a. Kriefkohl, 
En vier Koblengchſen der engliſchen One Ned Bosheit halten und dem Revolver den Vorzug ſchenken. ſie das Gebäude, wo die Ungarn ſchliefen, ſtürmten und Nentier. v. Borke n. Gem. a. Pr. Stargardt, Rittmſtr. 
caſtle, Sunderland, Hartlepool, Middlesbro, ver⸗ Paris hatte in den letzten Wochen ſchon zwei oder drei | iM daſſelbe ein halbes Dutzend Salpen abfeuerten. Von Schulze a. Pr. Stargardt, Frhr. v. Korff v. Jordan 
kehren jährlich circa tauſend deutſche Schiffe mit ſolcher Heldinnen aufzuweisen: aber ihr Fall war wenig den erſchreckten Inſaſſen, welche zu fliehen fuchten, wurden [a. Minaſter, v. Schuckmann a. Paſewalk, Lieutenants. 
e , Wi besdaib To tab, mei bieelben | dert et Gerſchon e. Wathfüuhe, algen 

; h ' en die „Nonne“ aus Tonnerre berichtet. In dieſer | ungariſche Arbeiter ift deshalb jo groß, weil dieſelben Hotel. G A 5 0 
Mann, für matroſen reundliche Beſtrebungen iſt dort | Stadt erfreute ſich das Ehevgar Paul Fra ar des für geringen Lohn arbeiten, ſehr ſchmutzig find und durch d. Ankum a. Mitteldorf, Geysmer a. Geysmerode, 
alſo ein in nn es Feld. Die bisherigen durchaus | beſten Rufes und hatte noch Niemand gewagt. die Ehr⸗ ihre Unkenntniß der engliſchen Sprache, ſowie der Ge⸗ Geysmer a. Schönwalde, Rittergutsbeſ. Franke a. 
unzureichenden Veranſtaltungen daſelbſt beſchränken | barkeit der jungen Frau in Zweifel du ſtellen, als ein fahren, in denen fie leben, viele Unglücksfälle veranlaßt Bromberg, Stadtrat. Saworſee a. Biſchofshurg. 
ſich auf eine deutſche Kirche in Sunderland, einen | alter Junggeſelle. Namens Brifebard, während der [ haben ſollen. Apotheker. Thymian a. Dirſchau, Amtsrichter Kuhn 
Hafendiakon in Neweaſtle und ein Leſezimmer in] Abweſenheit des Mannes auf ein galantes Abenteuer | Tr eder a. Moskau, Goldſchild a. Berlin, Hirſchberg a. Biſchofs⸗ 
North Shields, dem Vorhafen von Neweaſtle, aus ich 1 0 ne, das Fran Francen 15 Theater Bi hear MEN ludiepſtable . D Br. Schmolſin 

0 in iſt 5 5 e Haus ein und tauchte 2 P. in Sch: Eine ung wegen Holzdie 8 3 5 

welches aber jo klein ift, daß kaum acht Personen] warzeſe aß er Te) in Die Bas en Schrecken die] bedingt {ir zue Körperschaften gefegli nicht den | Steier a. Stolp, Vollrath a. Bärwalde. Schubert aus 


Were tet vor ihr auf. Sie verlor in ihrem Schrecken die 85 : 
darin Platz finden. 5 Kalibtatigkeit ni N id Thür, ohne Deng] Verluſt des paſſiven oder des activen Wahlrechts, ſondern | Leipzig, inkoffs a. Stolp, Kaufleute. Holtz a. Blum⸗ 
In wie 6 oben Grade der Sebmannsftand Kaltblütigfeit nicht und wies ihm die Thür, ohne Dienſt⸗ 8 paſſi hlrechts, | P 


em ZEN Mens boten zu Hilfe au rufen. Wohl wiſſend, daß der nur eine Verurtheilung, welche den Verluſt der bürger⸗ felde, Keier a. Epau, v. Rieſen a. Rokittken, v. Tevenar 
wegen der Gefährlichkeit ſeines Berufes unſere | fein 1 Ay Ki 3 5 als inen zu 8 lichen Ehrenrechte zur Folge Fat Siehe $$96 und 106 | g. Domachau, devellre a. Warzenko, Gutsbeſitzer. 
Sympathien verdient, hat der Präſident des Handels- mittiren, ſchrieb fie ihm dann in Erinnerung eines der Kreisordnung und 834 der Kirchen⸗Gemeindeordnung.) Winter a. Seefeld, Pfarrer. Klamroth a. Tolfemitt, 
amtes Mr. Chamberlain (dem wir freilich die Ver⸗ Wortes, das er ihr beim Abſchiede geſagt, wenn er einen e err Hberförſter. Hoffmann a. Bromberg, Branmeiſter. 
antwortung für feine Angaben, deren Richtigkeit] Verſuch erneuere, fo werde fie ibn mit dem Revolver Standesamt. 25 a. Hildesheim Lagermeiſter. Matting a. Sulmin, 
wir nicht zu prüfen im Stande ſind, überlaſſen begrüßen. Briſebard antwortete, auch der Tod von jo Dekonomie⸗Nath. Kuttenkeuler aus Ernſtthal, Fabrikb. 


anüffen) bei Gelegenheit der zweiten Leſung eines ſchöner Hand wäre ihm erwünscht, und als Francen d. ee Beer ne 


8 j letzten Sonntag auf der Jagd . dete fi a 2 
uGunſten der Sede e e . Zudringliche von Neuem en Gattin. ee ad 9 T ſiergeſelle FEE 
n einer großen Rede ie Verhältniſſe der | eingeführt; bald darauf ſah man ihn aber aus zwei a 80 — Berantworttide Rebaction der Seitung, mit Husiluß der folgenden 
N — für 


BR 

ever deſonders bezeichneten Zune: . für den lokalen und propims 
Theil, die Handel d Schi rtznachrichten; A. 

— Arg. Falten dbalt; A. W. . nls in Don an wis 


engliſchen Rhederei dargethan. Er führte unter | Wunden blutend und ſchreiend: „Ich bin ein todt 

Anderem die erſchreckende Thatſache an, daß von] Mann“, aus dem Haufe n Frau Francen, 
66 Seeleuten, die in England zur See fahren,] den Repolper in der pa „hinter ihm drein. 
einer ſein Leben durch Seeunfall einbußt. In] Er liel ſo viel er konnte, wurde aber von 
Deutſchland ſoll nach ſeiner Angabe ein Verluſt auf ſeiner Verfolgerin eingeholt und mit zwei neuen Schüſſen 
123, in Norwegen einer auf 277 Seeleute kommen. niedergeſtreckt. Dann ließ Frau Francey ſich ſelbſt ver⸗ 


Die Zahl der in England im Elſenbahnbetriebe] halt. Fr man hört, joll Brifebard vor jieben Jahren 
. 2 b ’ 
Umkommenden ſtellt ſich dagegen nach Herrn von ihren Eten ala nein ehalten. fe. gu 


(Ein intereſſanter Brief.) Meeder bei Coburg. 
den 25. Februar 1884. Sehr geehrter Herr! Die t 
— . 25 wen gr dur, nen 
erzlichen Dank zu ſagen für die Sendung einer 
Kaufmann S achtel Ihrer mit vollem Rechte berühmten Schweizer⸗ 


Chamberlains Rede auf Einen unter 600. feinem nächtlichen Beſuche in ihrem Haufe, den fie gehei nen pillen. Die Vorzüglichkeit derielben iſt mir bei Anwen⸗ 
halten wollte, hatte er darüber für fie nachtheilige Hermann Steinhöfer und dung derſelben mit jedem Male mehr klar geworden. 
Vermtſchtes. Gerüchte verbreitet und es heißt, er wäre nur ihrer I ulda Ziel. . Slempnermeifler | Kurz, wo ic in meinem kleinen Kreiſe Gelegenheit 


„Die Premiere einer Weber'ſchen Oper iſt | Einladung gefolgt, als er das zweite Mal bei ibr vor: 
am 5. Januar am Hamburger Stadttheater zu er⸗ſprach. Sie wollte ihn ber Pi ſchriftliches Dementi 
warten. Es handelt ſich. um die von uns bereits er⸗ der ausgeſtreuten Bosheiten zu unterzeichnen, und als 
wähnte „Silvana“, ein Jugendwerk des Anſterblichen er ihr Anſinnen mit rohen Anzüglichkeiten beantwortete 
Componiſten, das in früherer Zeit (im Libretto nach | vollzog fie die ihm zugedachte Straſe a 
feinem „Waldmädchen“ gearbeitet) an mehreren Bühnen Tiflis, 21. Dezbr. Ju Schuf ch a fand am 19. Dezbr. 
gegeben worden 155 in Folge der Mängel des Buches] ein Erdbebenſtatt, welches von zwei heftigen Erdſtößen 
aber einen feſten Platz im deutſchen Repertoire nicht er⸗ von je anderthalb Secunden Dauer begleitet war. Viele 
ringen konnte, Jetzt hat das Libretto durch den. ausge⸗ J Häuſer erhielten Riſſe. Menſchen find nicht verunglückt. 
zeichneten bühnenkundigen Schriftſteller Ernſt Pasque Athen. Im November ſind im Hain des Asklepios 
eine gründliche Umgeſtaltung erfahren, und die Partitur] bei Epidauros eine Reihe wichtiger Auffindungen 
iſt durch den Mannheimer. Hofkapellmeiſter und Com- gemacht. So namentlich ein durch Schönheit der Er⸗ 
poniften Ferd. Langer kevidirt und durch anderweitige | findung, Sorgfalt der Ausführung und durch feine 
entſprechende Muſikſtücke Webers bereichert worden. In | Größe hervorragender Kopf des Asklepios, ferner vier 


babe, werde ich nicht verfehlen, Ihr geſchätztes roduct 
in Anwendung zu bringen. Mit dem Ausdrucke ngch⸗ 
maligen Dankes zeichne ich mit Hochachtung Ihr 
ergebenſter G. Reuß, Chirurg. Erbältlich a 1 4 in 
den Apotheken. 


cee eee 
neuer Roman: „Die Fran mit 


* 18 den Karfunkelſteinen“ beginnt 

im Januar in der „Garten⸗ 

ar 1 laube“ zu erſcheinen. — Preis viertel⸗ 
jährlich 1 A 60 9 durch alle Buch⸗ 


handlungen und Poſtämter. 
FCC ²˙ m ¾ w RELEASE 4 


Wwe. C 


amen Premiere wird u. A. der in Leipzig lebende Enkel 


vorzüglicher Beſetzung und eleganter Inſcenirung wird | andere Köpfe, die von Neliefbi herrühren und dur 8 geb.... TEE EEE EEE TEE N 
nunmehr die romantijche 01 „Sllvana“ (4 Alte und | welche theilweiſe früher er e Sculpturen Ra T. d BO.) 8 Bor Marienbader N 5 
ein Prolog „Die Gage ) In Nie nent eingeführt | ftändigt werden. Ferner ein Relief, welches den Asklepios [Johann 9 * f Se Fettleib und Fettſucht nach Vorſchrift des kal. 
werden, hoffentlich zu dauerndem Leben. Der bedeut-] mit der Athena darſtellt. Ein bärtiger, mit kurzem Arb. athes Dr. Schindler⸗Barnay in Marienbad, angefertigt 


Mantel bekleideter und fich auf einen Stab ſtützender 


v. Apoth. Brem. Depot, a un 


es unſterblichen Meiſters, der Hauptmann und Diviſions⸗][ Mann (Asklepios) reicht d i S Schachtel trägt protocollivte Schutzmarke und Nummer. } 
e Rep re . e RT "eine She bende wahren ß, ren Side „im Laden in der Cananafie Dauptiirabe Danis 
* 8 attin einer Einladung des Directors Pollini folgen wird. fie ihm einen kegelförmigen, auf eine Feige gedeuteten | ſchewitz, 3 mann Gerhard Ludwig Zintwer: zu vermieden Nüß en, le Se ne os 


 Gonceursperfahren. | Bekanntmachung. 
5 Ueber das Vermögen des Guts⸗] Fur das Königliche. Forſtrevier 

beſitzers und Nittmeifters a. D. Mirchau find pro J. Quartal 1885 
Friedrich Wilhelm Kern zu Neudorf | von Vormittags 10 Uhr ab, mine 


bei Gollub wird heute am 24. Decem⸗ Holzuerkauf 8 term ne 


ber 1884, Vormittags 11 Uhr, das 
Toncursverfahren eröffnet. anberaumt: 

Der Gerichts⸗Sekretair Franz] im Feyerſtein'ſchen Gaſthofe zu 
Nagorski zu Gollub wird zum Con⸗ Sierakowitz: den 13. Januar, 
cursverwalter ernannt. N 10. Februar, 10. März, 

Concursforderungen find bis zum] im Barkichen Kruge zu Mirchau: 
16. Januar 1885 bei dem Gerichte den 27. Januar, 24. Februar, 


Soeben erſchien und kann durch jede Buchhandlung zur Anſicht bezogen werden: 


Probequartal des Daheim. 


Ein reich illustrierter Band, welcher u. A. an Erzählungen enthält: 
Verrechnet. Roman von L. Bernhard. — Der nette Student. Eine luſtige Geſchichte von 


Polin ge A j 
Zuchtvieh- Auetion 


anzumelden. 2 a 24 März. Hans Arnold. — Der alte Fölſch. Seehumoreske von Reinhold Werner. — Doktor Hollmann. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über Die Reſtbe ände pro 1884, und Ene Weihnachtsgeſchichte von Marc. Boyen. 


U 


igt. 


die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände und 
ur Prüfung der angemeldeten For⸗ 

rungen auf 

den 24. Januar 1885, 

Vormittags 10 Uhr,, 

vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12, Termin anberaumt. 


zwar: 21 Stück Eichen⸗, 614 Stück Dom. Schwintſch p. Prauſt 
Kiefern⸗Bauholz; 12 Rm. 2 metrig 


ichen⸗, 22 Rm. 0,65 2 Buchen, im Februar 1885. 


106. Rm. 2 ig Ki P 313 
e _ Georg Hepner 


Preis 2 Mark. 
Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich das illustrierte Familienblatt Daheim zum 
dn Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen au zum Preiſe 
von ark. 


1478) Daheim Expedition in Leipzig. 


Ueber andsMeer 


bietet der Familie wie dem Einzelnen, allwöchentlich in feiner mit zahlreichen, prächtigen Illuſtrationen geſchmückten 
Wochennummer gediegene, hochintereſſaute und vielſeitigſte Unterhaltungs⸗ und Bildungslectüre in fait unerſchöpf⸗ 
Fülle für nur 3 M (Poſt 3,50 ) vierteljährlich. 5 

Neujahrs⸗Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern Probe⸗Nummern gratis. (7435 


Buchen⸗ . 
155 Rm. Birken ꝛc., 525 Rm. Kiefern⸗ 
Kloben und 340 Rm. Knüppel, werden e 1 9 a 4 a r. 
bei Entnahme v. 100 Rm., 10,200 Rm. zuufrirte Samen - Neitung · 
20,300 Rm., 30 und 400 Rm. 40 % TLenangebend auf allen Gebieten 
unter der Taxe ausgeboten. (7549 der Mode und Handarbeit. 
Mirchau, den 20. Dezbr. 1884. Preiß viertelfährlich 2 Mart 0 Bi. 


Gollub, den 24. December 1881. Der Oberförſter. . 

Königliches Amtsgericht. Crundes Nee und and: 

f ehufs Auseinanderſetzung der Rhe⸗ arbeiten, enthaltend 
Concursverfahren. derei ſoll das in Weichſelmünde 2000 Abbildungen. 

; & 2 Weichſeln 0 21 Supplemente mit 

Ueber das Vermögen des Kauf⸗ liegende, bisher durch Capitain J. W. —rirca 400 Schnitk⸗ 


wauns Peter Bechler in Firma 
Gebrüder Bechler 5 Konitz, iſt am 
18, Dezember 1884, Nachmittags 6 Uhr, 
der Concurs eröffnet. 
erwalter der Kaufmaun Paul 
zu . i 
a Offener Arreſt mit Anmeldefriſt 
bis gm 28, Februar 1885 einſchließlich. 
rſte Gläubigerverſammlung am 
18. Januar 1885, Mittags 12 Uhr. 
gemeiner Prüfungstermin den 
20. März 1885, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte. 
Konitz, den 13. Dezember 1884. 
i Amtsgericht, 
Abtheilung IV. - 


Belanntmachung. 


Behufes Ausführung des Geſetzes, 
betreffend 2 Abwebr und Unter⸗ 
drückung der Viehſeuchen vom 23. Juni 
1880, findet alljährlich eine Aufnahme 
des HH Pferde-, Eſel⸗ 
und Rindviehbeſtandes ſtatt. Die Auf⸗ 
nahme für das Etatsjahr 1885/86 
erfolgt auf Grund des Beſieſtandes 
vom 9. Jaunar 1885, und erſuchen 
wir ſämmtliche Stallbeſitzer der Stadt 
und Vorſtädte, die Formulare, welche 
ihnen augeftet galt ee bebsedolt 

viſſenha zufüllen. 
merz e 5 8. December 1884. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Januar 1885 ab, iſt der 
Pferdebünger bei der 1. Abtheilung 
Weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regts. 


Krüger geführte Barkſchiff „Carl Hein⸗ muftern und „In 


rich“ 223,84 Regiſter Tons vermeſſen, 1 5 1 2 

r 1 ir in gute 
am 15. Januar 1885 ird bee 
im Comtoir des Unterzeichneten öffent⸗ auichneiben u. anfertig- 


N 8 olorirte 
lich meiſtbietend verkauft werden. — bei er. 


Carl Wichards, | "ra 


Stettin, (6869 2 5 e Ar ep 
„ Bollwerk Nr. s. asien 
Zuckerfabrik 
Melno. 

Die Actionäre der 
Zuckerfabrik Melno 
werden erſucht, die 
letzten 10 Proc. des 
Actiencapitals zum 
20. Januar 1885 
bei Herrn Aron 
C. Bohm in 
Grandenz einzuzahl. 
Der Vorſitzende des 


Das Deu re 2 55 veröffentlicht folgende Romane: f 

eutse en Violette Fouquetv U. 3. v. Manteuffel, 3 Bde.— 

Am Waldſtrom v. Ferdinand Sonnenburg, 

Roman-Zeitung, 3 Bände. — Des Amerikaners Wort von 

| KR 1 a se D. Freiin von Spättgen, 2 Bde. — Der Sohn 

. redigirt von Otto von Leixner, der Chiotin von Detlef Stern, 3 Bde. 
Verlag ven Otto Janke in Berlin, 


Jede Nummer enthält einen Bogen Feuilleton mit Beiträgen Otto von Leixner s 
Abonnement pro Quartal v. 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4) für 5% A. bei allen Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. 


0 3 Einfii | 
Otto's neuer Gasmotor | Sau gebifie. 
bent ee 


Patent der Gasmotoren- Beſter auge 
D. R. 7 ent Nr. . \ 
Vorzüge: Unzerbrechliche, ſchmale 


Fabrik Deutz 

iſt der beſte, zuverläſſigſte und der 

m Betrieb ökonomiſchſte Motor für Gaumenplatte. Bisher nicht errei 

jedes Gewerbe und jeden motoriſchen Anſaugen. Naturgetreues Ausf 

Betrieb. 5 Kein Druck u keine ſchädl. Klammern. 
Ueberall auch in höheren Stock⸗ 1. Telschow, (3942 

werken aufſtellbar! Keine beſondere k. k. Hofzahnarzt, Berlin, Leipzigerſtr. 90. 


während der Bauen! een Für Capitaliſten. 


{ft die verbreitetſte. { ü 
de. well gediegenſte, am 
ſanteſte wa ſcbonſten tuchirielte Monats- 
ſchrift. Die Namen ihrer Mitarbeiter werden 
von Heſt zu Heſt glänzender. So darf N. F. z. W.“ 
foeben einen Aufſaß von Generalfeldmarſchall 


Graf Moltke 
veröffentlichen, ſowie fuftrationen, welche unter 
Leitung des deutſchen Konfuls Dr. G. Nachtigal 
in Afrika für „Vom Fels z. wierr“ gezeichnet wire 
den, ferner hochintereſſane Auſſäve über „die Ber» 
brechenserſcheinungen der Gegenwart von F. v. 
Holtzendorff, den „Seibſtmerd in der Tierwelt“ 
von W Preyer z., ſowie Romane u. Novellen 
unſter gefeterrſten Erzätler. Vom Fels zum 
Meer“ iſt dle Fügt Vereinſgung der 


Nr. 16 anderweitig zu. verpachten. . 5 Vornebmbelt exbluftver Revuen mit der Ge. Otto's neuer Saen otor iſt in 14000 Exemplaren von zu⸗ = 4 5—6 1 
Auf Wunſch kann die Padıtung auf Aufſichtsraths bet des Faehre | ſammen 53 000 Pferdekraft über die ganze clötliſirte Welt verbreuet. 60000 Mk. werd. a. ein 
ein Jahr oder a RR 3 29 — den een, in er e Auen fee qu teren, Proſpecte mit ausführlichen Angaben gratis und franco. Adl. Gut von 1650 Morg., im Kreiſe 
d robe 4 0 — 8 Pr - 
Die Bedinguge einzusehen, wohin 8 le! „ eee, Seelen beginnt kes neue Berlin⸗Anhalt. Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft Bromberg an Bahn un 2 
garten % 121 155 Affe — — — [ Yubsanng. GBeſter Zeitpunkt zum Adounement Berlin- Moabit u Deſſau . Jar 100 000 A. 
ie en mi t: : 2 V. . . r.“ id tr Anterate bes. emp 85 Moabit u. 5 122 -&redit= iefen 
“Offerte uf Haug Derfiegelt i 150 Briefmarken für f M a ee Sr liese al — Bun ung hehe — am auf ner Jen alle ober zum 
5 5 885 abzugeben find. o garant 0 annt zu abrik in den Provinzen Poſen, Pommern, reußen, Weſtpreußen, il 18 cht. 
zum 3. Jannar 1 garantirt echt, G und Stuck oferirt in Centnern Schleſten und dem Herzogthum Anhalt 1. April 1885 geſucht. Das qu. Gut 


alt. TEEN 
. in diefem Jahre auf 330 000 ik d 
Netke, Elbing. vereidete Taxatoren geſchätzt. 
Offerten sub R. 15333 an Hagſen⸗ 
ſtein & Vogler, Königsberg in Pr. 


alle verschieden 

3 „ z. B. Canad 

2 Indien, Chili, Java, sea 

71 og Sardin., Rumän, Spanien. 
et., te. R. Wiering, Hamburg, 


Königl. 1. Abtheilung 
Weſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 16. 


und Fäſſern | 
E. R. Krüger, 
Altſt. Graben 7—10. 


Vertreter: Civil⸗Ingenieur W. 


* 


e EEaR oben 255 


1 2 N b u ee 185 einn N Me * 
e e N 3 n s 
enn e ͤ 17 ERHRELE N RETLRT h j NN 0 


onntag, den 28. d. Mts., entſchlief 
S ſanft nach längerem Leiden mein 
guter Mann, unſer Bruder, . 


und Onkel. der Marine⸗Werft⸗ 5 5 
Aſſiſtent a. D. . 
Wilhelm Broesecke 2 Se 


in feinen 69. e 

Solches zeigen tief betrübt allen 

Freunden und Bekannten des Dahin⸗ 

geſchiedenen an 

Die trauernde Wittwe Bertha 

Broesecke, geborene Höfig und 

Angehörige. 7701 

Danzig, den 30. Dezember 1884, 

Brandgaſſe Nr. 13, 2 Tr. 


. 


a 
IT: pe 


— 


Die Beerdigung der Frau Johanna 
Wolff, geb. Rexin, findet am 
31. December, Vormittags 9 Uhr, vom 
Sterbehauſe, Breitgaſſe 97, nach dem 
neuen St. Marienkirchhofe ſtatt. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procuren = Regifter iſt 
eute sub Nr. 680 die Procura des 
Rechtsanwalts Guſtav Roſenheim hier 
für die Firma W. & A. Fürſtenberg 
(Nr. 1119 des Firmenregiſters) einge⸗ 
tragen. (7700 
Danzig, den 24. Dezember 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Pferde⸗Eiſenbahn. 
Extra⸗Wagen 


in der Neujahrsnacht. 


Von Langf. 12½ U Von Ohra 12½ U. 
= 1 -i > 2 1 2 


zi 


Brangelische Gemeindehl 
(Nr. 1698 der Zeitungs = Preislifte, 
Redakteur: Superintendent, Licentiat 
der Theologie Hermann Eilsberger 
in Königsberg) tritt mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1885 in das 1. Quartal ſeines 
40. Jahrganges. 

Das Blatt behandelt alle Fragen 
des kirchlichen Lebens, ſowie die mit 
Religion und Kirche zuſammenhängen⸗ 
den Angelegenheiten in Staat, Schule 
und Geſellſchaft in einer jedem Ge⸗ 
bildeten verſtändlichen Sprache. Be⸗ 
ſondere Berückſichtigung erfahren kirch⸗ 
liche Vorgänge aus Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, vor allem aus Königsberg. 
Hervorragende Werke der theologiſchen 
und der Erbauungsliteratur werden 
beſprochen. Seiner Parteiſtellung nach 
ſteht das Blatt auf dem Boden der 
poſitiven Union und auf dem Pro⸗ 
gramm der Evangeliſchen Vereinigung. 

Es erſcheint jeden Sonnabend einen 
halben bis einen ganzen Bogen ſtark, 
durch die Poſt zu beziehen gegen 14 
50 pro Quartal, für Königsberg 
gegen 1,25 K. (incl. Botenlohn 1,50 4 
durch die (7545 

Oſtpr. 


Hiermit erlauben wir uns auf das reichhaltige 


unſerer Fabrik aufmerkſam zu machen, welches von Herrn 


- Danzig 1 „Danzig! > ® 
10 


Papier⸗Engros⸗Handlu 


5 gehalten wird. 0 
COriginal⸗Fabrikpreiſen verkaufen zu können. W 
dieſes Faches zu liefern und betreffs des Materials, 


Auſtatt der veralteten Zwirnheſtung werden die Bücher 


reno) 


er) m 
Bä 


Zur E | 
ſowie als köſtlicher Zuſatz zu Thee, Kaffee, Milch, Cacao dient 
Haarmann's patent. 


Vanillin 


zum Backen und Kochen fertig verrieben. 
5 Feiner, ausgiebiger, bequemer wie Vanille⸗Schoten, frei von den 
in der letzteren vorkommenden ſchädlichen Milben und Pilzen. N 
Kochrecepte 3 Cremes, Chaudeau, dem verſchiedenſten Backwerk fi 
gratis. Zum Beſtrenen des Gebäcks vermengt man den Inhalt 
eines Päckchens Vanillin mit „ bis % Pfund Zucker. 

Ein Päckchen 25 , eine Doſe mit 10 Päckchen 2 K. 0 
Verkaufsſtellen u. Gratisabgabe der Kochbücher bei den Herren: Mg 
J. G. Amort, Langgaſſe. Faul Liebert, Michkanneng. 
Bernhard Braune, Brod- G. Mix, Langenmarft. 
bänkengafſe. R. Roemer, Hundegaſſe. 0 

A. Fast, Langenmarkt. Gustav Seiltz, Hundegaſſe. 
F. E. Gossing, Abe H. H. Zimmermann, Langf. 

M. E. Kucks in Pranit. 


Bi Engros-Niederlage a 
für Danzig ei i N EN. 
Herrn G. Mix, Cholkoladenfabrik, 
Langenmarkt Nr. 4. 
Generalvertreter Max Elb in Dresden. 


(dd 
Zeitungs und Verlags; 
_Zraderei._U_ 


Aut hn 


en. 
kalien. 


Grüßtes Lager neuer M 


ein Mittel gegen Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Berſchleimung Katarrhe ze. 
hat ſich bis heute ſo borsiiglich 
bewährt, wie die aus der heil- 
ſamen Spitzwegerichpflauze her⸗ 
geſtellten und wegen ihrer ſicheren 
und ſchnellen Wirkung jetzt in ganz 
Deutſchland überall ſo hochgeſchätzten 


ea pitzwegerich- Bonbons 
Hagar Schmidt & Söhne, Wien. 


Depot bei Apotheker H.Lietzan, 
Albert Neumann, Langenmartkt 
Nr. 2, Rich. Lenz, H. üller, 
Minerva = Droguerie, St. Maxien⸗ 
Droguerie. (3546 


Düſſeldorfer und hieſige 
Punſchſyrope. 
Jamaika⸗Rum, 
Arac de Goa, 
Arae of Batavla 


empfiehlt (7704 


Carl Sehnarcke. 


la Stearinkerzen, 


pr. Boll: Pfund 80 3, alle anderen 
Packungen billiger. 


Distillerie der Abtei zu 
Fecamp (Frankreich) 
VERITABLE LIODRUR 
Benedictine 
der Benedictiner Mönche. 


Vortrefflich, toniſch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


VERITABLE IIQUEUR BENEDICTINE 
Brevetee en France et à IEtranger. 


. 


Man achte darauf, daß ſich auf jeder Flaſche die viereckige 
Etiauette mit der Unterſchrift des General⸗Directors befindet. 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, ſondern auch der 
Geſammteindruck der Flaſche iſt geſetzlich eingetragen und geſchützt. 
Vor jeder Nachahmung oder Verkaufs von Nachahmungen wird mithin 
ernſtlich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden 
geſetzlichen en ſondern auch hinſichtlich der für die Geſundheit zu 
befürchtenden Nachtheile. 5 
Man findet den echten Benedictiner et bei Nachgenaunten, 
die ſich Meine verpflichtet haben, leine Nachahmung zu verkaufen. 


. G. Amort. A. Faſt. . A. J. Jüncke. Guſt. Seiltz. 
F. E. Goſſing. Emil 6 A. H. Pre 5 7 RE 


F A eee tell, 
M. Ii. EE Nuchf. 
7695) 78, Langfuhr 78. Herrn Oswald Nier, Berlin. 


Garantiren Sie: 

1. Dass Ihre Weine auf franzäs, Boden, der 

bekanntl.die besten, gesundesten Weine 
der Welt producirt, gewachsen sind? 


Eine große Auswahl 


Neujahrskarten 


. EN K 
eps) 


Dass d . — 
eruſten und ſcherzhaften Inhalts, 657 8% % — Kakulveian sind? 
wie auch Dutzend = Karten em fiehlt * . Versenden Sie Prois-Courant ? 
fi 2 N hf Ergebenst * ** 
* Zimmermann at {7} J®! Ich 4 Kanu vor Bü re — 2. 
7 nur solche Flaschen, w 
78, Langfuhr 78. 611 e Garantie-Marka, verlackt sind 


itte dieses zu beachten), und behaupte noch sogar, 

ass ein Theil der heute von anderer Seite ange- 
kündigten, mit schönen ChAleant-Namen und imposanten 
Jahrgängen versehenen, demzufolge theuer verkauften. 
8. C. auch u Bordoanı- oder Wein 
ainfach ans meinen ungogypaten Weinen stammen, rosp. nichts 
anderes als dieselben sind, welche aber, um den Anfarde- 
rangea und den Verurtäsilen der 3. g. grossen Weinkenner 
rechen, künstlich beugaetirt, mundrecht g. tele. 
achen Sie doch einen kleinen Versuch mit m. 
unden Naturwelgen u. werden Sie sich 


ee! Faſtnacht! Prachtvolle, 
fürſtlich⸗ elegante Coſtüme aller 
Art, äußerſt billig; aber nicht zu ver⸗ 
eihen. Cotillon⸗Gegenſtände. Masken, 
Be een, Schmuckſachen, Stoffe ıc. 
Knall » Erbien. Carnevaliftiſche ge⸗ 
malte Bilder zur Saal» Decoration 
Lebensgröße) à 3 Mark, höchſt komiſch 
und originell. — Carnevals⸗Geſell⸗ 
afts⸗Mützen. Carnevals⸗ Artikel 
der Art. Theater⸗Decorationen, auf 
toff gemalt. Reichhaltige Preis⸗ 
Verzeichniſſe gratis und franco. 
Bonner Fahnenſabrik in Bonn 


tan! 
Weinstähsn 


225 tuen 24g 


Weisfahriks 


Dane 5 
algesch, resp. 


te Küche zu billig. Preisen 


— 


Kampi gegen jede 


(un. 


ene were 2 nt, 


e ee u08 TRind 
e eee 229 


Breslau (2) Cassel 
Haussrer Königsberg 


Sen 1876: A Contralgesch 


Inustr. ausführliche Preis-Oexraate ver- 


am Rhein. (7656 sande Jedem gerne gratis und franco. 
Prehn’s 15 ‚Oswald un Hoflieferant 
5 auptgeschäft: Berlin G., Wallstr. 25. 
andmandelkleie A Alleiniger Besitzer der Weinhandinngen: 
7 2 1 AUX CAVES DE FRANCE. "Sag ® 2 
er Bar = 7 


ärztlich empfohlen und vorzüg⸗ Ate 
lich bewährt gegen alle Haut⸗ 


lier für künſtliche De Campen 2 Agentur Ge⸗ 


as 
ſchäfts und Collecteurs der Kal. 


unreinbeiten. Büchſe 1 K. bei Zähne Langgaſſe 28. | Sächſiſchen Lotterie von W. Schrader 
Carl Schnarcke, Gebr. old, N in Leipzig befindet fich daſelb 
Hundegaſſe 38. are Zahnarzt Si entop. FE fü A Den FAR, 1 B. 


Grösstes Lager 
CONTO-BÜCHERN |; 
J. I. Jacobsohn, Danzig 


aus der 


Riefenstahl, 
BERLIN. 


ie 2 - “ 7 
Daſſelbe bietet für Geſchäfte jeder Branche die größte , 
Wir geſtatten uns noch beſonders darauf hinzuweiſen. 
’ d namentlich der Papiere, keine Koſten ſchen 
wenden. Neben der ſauberſten Ausführung der Linlatur und des Druckes richten wir unſer Ha 
namentlich auch darauf, daß ſich die Bücher gut auflegen, wodurch das Arbeiten in denſelben erleichtert wird. 
t 1 i durch Maſchinen mit Stahldraht geheftet, wodurch 
Bei allen dieſen Vorzügen unſerer Bücher ermöglicht es die großartige Einrichtung unſerer Fabrik, 
Mit dem höflichen Erſuchen, bei vorkommendem Bedarf ſich gefälligſt dieſer Empf 


Riefenstahl 


Bertling 


von . 


von 


Zumpe & Co. x 


Lager von Contobüchern 


Jacobsohn, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 121 


ahl und haben wir Herrn J. 9. Jacobſohn in den Staud geſetzt, zu 

daß wir ſtets bemüht find, nur das Beſte MR 
en, um das für die Zwecke geeignetſte zu ver⸗ 
auptaugenmerk auf folide und praktiſche Einbände, 


Hochachtungsvoll 


die Haltbarkeit weſentlich erhöht iſt. WM 
a ſehr billige Preiſe ſtellen zu können. Ag 
ehlung erinnern zu wollen, zeichnen H 


Zumpe «& Co. 


E. kleines junges, am liebſten kurz⸗ 
haariges Damenhündchen wird zu 
kaufen gewünſcht. 5 
Offerten unter Nr. 7703 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein großer ſehr gut erhalt. Weite 
Bärenpelz iſt billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 23, 1 Treppe. 
Eire Wittwe mit 6 Kindern, welcher 
Nes durch angeſtrengte Arbeit un⸗ 
möglich it, für die Ernährung der 
ſelben zu ſorgen, möchte einige derſelben 
an kinderloſe Herrſchaſten abgeben. 
Adreſſen unter Nr. 7691 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein älterer, (7678 


5 N N 
gewandter Commis 
wird für ein Materialwaaren⸗Geſchäft 
nach einer größ. Provindeaſtadt zum 

gleichen Eintr. geſucht. Meld pet 


Abramowski & Heinrich. 


zine Kindergärtnerin 1. oder 2. 
AKlaſſe wird für einen fünfjährig. 
Knaben ſofort zu engagiren gewünſcht. 

Reflectanten mögen Abſchrift der 
Zeugniſſe wie Gehaltsanſprüche unter 
Nr. 7696 in der Exped. dieſer Zeitung 
einreichen. 

Für mein Material- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt. 


J. Regehr, 
Pr. Stargard. 


Tür mein Eſſen⸗Geſchäft ſuche einen 
gewandten Commis, der auch mit 
der Buchführung vertraut . 
1. Januar 1885. 2 

Emil A. Baus. 
Einige herrſch. Köchinnen mit zwei⸗ 

Fu. dreijährigen Zeugniſſen, erfahr. 
Landwirthinnen für Höhe u. Werder, 
gewandte Ladenmädchen jeder Branche 
empf. J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. 


Berlin. Destillateur 


Jerſcheinen in 


Ein wirklicher 


Preis nur 


Z. Schwaan, 1. Damm Nr. 8, 


Seillitin Latwerg, 
unfehlbares Mittel zur ſicheren Ver⸗ 
tilgung der Ratten und Mäuſe, kein 
Gift! Büchſe 60 3, ½ 1 . 

Für Danzig Haupt⸗ Depot beim 


Hrn. Apotheker Dr. Leschbrand, 
Breitgaſſe Nr. 97. 


Danziger : (6873 
agen⸗Elixir. 
per Flaſche 1,50 Mk. 


empfiehlt 


0 „ Ts 
GustavSpringer Nachl., 
Holzmarkt 3. 

Der Genuß dieſes Bittern iſt ganz 
beſonders Perſonen anzurathen, die 
mit Verdauungsſtörungen zu kämpfen 
haben. (3786 

ff. Nathskeüer⸗Punſch⸗Eſſenz, ſo⸗ 
wie Punſch⸗Rohal u. ff. Arrac⸗Punſch⸗ 
Extract in / Fl. a 2 K. und ½ Fl. 
a 1 10 3 offerirt in vorzüglicher 
Qualität (7697 


HH. Zimmermann Nacht, 


78, Langfuhr 78. 


Baumwollſaalkuchen 
prima Qualität offexiren zu äußerſt 
billigen Preiſen ab Speicher 
K .Uhsadel, 


_ Danzig. (1705 
9 Pfun 


fr. Oampinas-Caffoo von fhönem 
kräftigen Beihniade verjendet france 
verzollt 


Bremen. 
Ausführliche Preisliſte meines großen 


Caffeelagers auf Verlangen gratis 
und franco. 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen ab 
Lager ſowie franco Haus (6853 


Albert Wolff. 


Nittergaſſe 1415 u. am Rähm 13, 
vorm. Lndw. Zimmermann. 


„Rene Weſſpreußiſche Mittheilungen“ 
nebſt der Gratis-Beilage: 


Original Unterhaltungs⸗Blatt 


Rarienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
vierteljährlich. 
Gute und billigſte Provinzial Zeitung. 
Erfolgreichſtes Inſertions⸗Organ. 
Inſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz 
2 Weſtpreußen 15 Pf. 


Abretss Caſender 
für 1885. eg 


Künſtleriſch ſchön ausgeführt. 
35 und Das 
8 g 
5 Pf. das Stück. 
(Reeller Werth mindeſtens 1 K.). 55 


Jeder Tag enthält einen ſinnigen Spruch unſerer hervorragendſten 
ö deutſchen Dichter. 


Sollte in keiner Familie fehlen. 


Verkaufsſtellen von Meg i Abreiß⸗Kalender in Danzig bei 
ar 


Oder vom Verſand⸗Geſchäft 
mey & Edlic 


Apatheter 2. Ritters | _ Wildpreihandlung: Noth, 


gesucht. 


Für das Brauerei⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft einer Provinzialſtadt 
Hintervommerns wird eig durchaus 
zuverläſſiger erfahrener Deſtillateur 
geſucht. Eintritt per ſofort od. jpäter. 

Bewerbungen mit Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit und Gehalts- 
anſprüche unter Nr. 7685 an die 
Exped. d. Ztg. zu richten. — 
Fuür meine Colonialwaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche per 1. Januar 1885 einen 
tüchtigen Jungen Mann. 

Otto Froſt, Danzig, 
Kohlenmarkt. 


(7687 

Landammen mit vorzügl. Nahrung 
empfiehlt M. Pardeycke, Gold 
ſchmiedegaſſe 28. Ge 


ine geb. alleinſt. Wittwe, 30. 
E die in der Schweiz theils Er 
zieherin, theils Kammerfrau geweſen 
und gute Zeugn. hat, empf. als ſehr 
Seren f. ältere Damen, o 


d. auch 
Herren zur Pflege und Wirthſchaft, 
J. Hardegen⸗ Ser Geiſtgaſſe 100. 
gun unverh. herrſch. Diener (früh. 
Burſche beim Hauptmann. v. d 
Kavallerie) empfiehlt A. Hardegen. 


Einen verheiralheten 
Hoſmeiſeer. 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
orkau bei Pelplin. (7702 


Dom. 4 
ine junge Dame mit guter Figur, 
5 Jahre im Geſchäft thätig, just 
anderweitig Stellung, am Liebiten 
Confections⸗Geſchäft. Adr. u. 7692 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein Eleve f. geringe Penſion, direct 
unterm Prinzipal, f. Land geſucht 
durch J. ardegen. (7709 
eil. Geiſtgaſſe 131, 1 Treppe, iſt ein 
ſchoͤnes großes Vorder zimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermiethen. 
undegaſſe 109 {ft die erſte Etage z. 
1. April 1885 zu vermiethen, Zu 
beſehen von 12—1 Uhr Vorm. , (7645 
Näheres daſelbſt im Comtoir. 


° 
Sandgrube Nr.! 55 
iſt zum 1. April die 1. Etage, fün 
90 reichliches Zubehör, und kl. 
Vorgarten und die Parterre⸗Gelenen⸗ 
beit mit den gleichen Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Letztere kann auf 
Wunſch in 2 gr. Zimmer, Sabinet, 
belle Küche pp. getheilt werd. Beſicht. 
von 122 Uhr. — 08959 
Eine kleinere Parterre Wohnung in 


a Neitzke, Fleiſchergaſſe 13. (7005 


x 


Tamm, Schmarz⸗, Rehwild, Fajanen, 
Birk⸗, Haſelhühner, Puten, Kapaunen, 
Haſen (auch geſpickt), Kücken, Räucher⸗ 
lachs ꝛc. Röpergaſſe 13. 7a: 


J 


Frische Karpfen 


werden jederzeit verjandt, 3 Pfund 
ſchwer zu 90 3 pro Pfund durch 
b. Ankum⸗Mitteldorf b. Saalfeld Ditpr. 


alen 0 


Für eirea 100 Liter Mil 


mit der Bahn ankommend, wird jofort 
ein ſicherer reſp. cautionsfähiger Ab: 
nehmer geſucht. Off. unter Nr. 7684 
in der 


xped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine ſeit mehr als 15 Jahren 
beſtehende 


Strohhut⸗Fabrik 
u. Waſch⸗Anſtalt 


mit hydrauliſcher Preſſe und 
allem Zubehör, ſowie mit guter 
Kundſchaft iſt wegen Verzugs 
ſogleich billig gegen baar zu 
perfanfen. Selhſtkäufer 
belieben ihre Adreſſen unter 


erfragen Franengaſſe Nr. 43 g 
von 9—12 Vormittags und 3—5 Uhr 
Nachmittags. (76 
SRaitadie 35 e iſt eine — be⸗ 
0 A aus 9 ga nebſ 18 u 
ehör zum 1. April zu vermie⸗ 
Stab. Saftadie Nr. 34. b. . 
in Lagerraum, auf der Spei 
inſel gelegen, iſt fofott zu ber- 
7 Frauengaſſe 43, p., 
3—5 Ubr Nachm. 


Nr. 30 an Rudolf Moſſe, m Sonntag Nachmittags, dor lb⸗ 
Danzig einzuſenden. (7635 A gang des 1 4 Ubr 39 Min. 


meinem 


Sichere Brodfelle! 


hotel und Reſtauxant, 48 Jähre 
in 9 — Hand, Landgericht. Amts⸗ 
ericht, Landſchaft, Gymnaſium, div. 
nftalten und Fabriken sc, Knoten 
punkt vieler Bahnen, am Markt ges 
legen, joll theilungshalber mit todtem 
und lebendem Inventar, bei 3 bis 
4000 Thlr. der ee verkauft werden, 
Reſtkaufgelder feſt. Auskunft wo? 
Exped. d. Ztg. (1575) 
in kl. Hotelwagen, gut erhalten, f. 
6 Perf., wird zu kaufen geſucht. 
Adr. mit Preisangabe unter Nr. 7674 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine 4⸗ bis 6 pferd. 
Hochdruckmaſchine 


nebſt liegendem Dampf ⸗Keſſel, eine 
Bandſüge, eine Holzdrehbank u. eine 
hydranliſche Preſſe, gebraucht aber 
gut erhalten, find preiswerth abzugeben. 
Wo? jagt die Exp. d. Itg. (7712 


um Weng: 
li thümlicherweiſe ab 
—— — 2 5 exſuche ich au. 


ee Eduard Kass. 


— — — 
in gelber Hühnerhund mit weißer 
E Shnause u. weißer S wandſpigſ 
7 hörend, tft 


Wiederbringer er ung b 
Herrn Förſter Fiſcher oder Danzig. 
Hundegaſſe 97. I. (2 
Ales erhalten, tauſend herzlichen 
Dank. Freue mich ſehr auf unſer 
Wiederſehn. Wünſche Dir viel Glück 
zum neuen Jahr. N ‚arl. (7694 


Druck u. Verlag v A. W. Kafemann 
in Danzig. 


